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zuröckließ , Steine nachgeworfen und ihm eine Verletzung
zugefügt . Der Richter Magnaud , der es sich zur Aufgabtz
gemacht hat , mehr für die Gerechtigkeit als für das Gesetz
einzutreten , wendete in diesem Falle das geringste Straft
ausmaß an , er verurtheilte das Mädchen zu 1 Frc . Strafe .

Ohne die durch dieses Urtheil begünstigte Lynchjustiz zu
befürworten , muß man doch der Begründung des UrtheM

kratie vollends verdrängt . Dilletanten - Photographen machen
sich hier breit und richten ihr Objektiv unermüdlich
auf Amazonen und Sportsmans , Radfahrer und Automobils .
Ja sogar an dem Kinder - Rayon hat der mechanisirende Zug
der Zeit seine Wirkung geübt : statt in dem traditionellen

eselbespannten Wagen machen die Kinder jetzt- ihre Fünf -

Sous - Rundfahrt in einem Automobil . Den armen Kleinen ,
denen die weltgeschichtliche Bedeutung des Motors noch nicht

aufgegangen , wird inzwischen mit der Peitsche und mit dem
Anblick der trabenden Langohren jede Illusion des selbst -

thätigen Fahrens geraubt . Und so lange die „ Gesellschaft "

noch in Paris weilt , steht auch die Klatschrose noch in voller

Blüthe ; die Klatschsucht , deren Symbol sie ist , drängt sich
mit unabweislichcr Zudringlichkeit sowohl in den Parlaments¬
saal , als hinter die Coulissen des Theaters , schleicht sich in
das Intimste des Privatlebens , durchstöbert die Vergangenheit
und konstruirt nach Willkür die Zukunft ihrer Opfer .
Außer zwei Duellen in politisch - journalistischen Kreisen ,
welche als Folge der Wahlcampagne in den nächsten Tagen
stattfinden sollen , giebt die Scheidungsangelegenheit der be¬
kannten Schauspielerin Re

'
jane und ihres Gatten , des eben¬

falls bekannten und fähigen Theatermannes Porel , will¬
kommenen Gesprächsstoff . Diese intimste Privatangelegenheit
wird zu einem „ großenPariser Ereignisse " hinanfgeschraubt ;
die Blätter schreiben Leitartikel darüber und auf den Bühnen
des Montmartre wird es zur Belustigung des Publikums in

Knittelverse und Couplet - Musik gebracht . Doch damit be¬

gnügt man sich nicht ; man ertheilt dem Ehepaar öffentlich
ungebetene Rathschläge , man greift mit brutaler Hand
in die tiefsten Falten ihrer Seelen , erinnert sie an
die längst vergangenen Zeiten ihrer ersten Liebe ,
führt ihnen die Zukunft ihrer Kinder vors Auge — als ob

* N « » d schau im Kelche . In einer Cent rums »
Versammlung zn Salem in Baden entschlüpfte dem Baron
v . Stotzingen ein interessantes Einaeständniß . Der CentrumS »
redner sagte nämlich , daß nicht nur die Ertheilung des Religion »»
Unterrichtes alleinige Angelegenheit der Kirche werden mufft ,
sondern auch der Kirche das Recht eingeränmt werden müsse, die
übrigen Lehrfächer zu kontrollircn und zu beaufsichtige» , um zu
verhindern , daß irgend etwas gelehrt werde , da¬
mit den Lehren der Kirche in Widerspruch steht . —
DaS ist wenigstens offen !
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Der fpklinsch - amerllrnrttfche Krieg .

Beistehcnd geben wir unseren Lesern ein Bild de » Geueral -
Gcuo - rnenrS der Philippinen , Augusti , welchem die schwierige Auf¬
gabe obliegt , die genannten Inseln der spanischen Herrschaft gegen
di - Amerikaner und die Insurgenten zn erhalten . Da sich der Auf¬
stand schon über die ganzen Inseln ausgebreitet hat und die
Rebellen von den Amerikanern mit Waffen und Munition unterstützt

| werden , andererseits aber die spanischen Truppen keine Verstärkungen
; au » der Heimath zu erwarten haben , so scheint es unmöglich , daß
- e» dem General - Gouverneur Augusti gelingen sollte , den Ausstand

wieder zu unterdrücken und sich auch gegen die Amerikaner zu halten ,
welche bekanntlich Manila von der Seeseite blockiren .

Genrral - Gonvrrnrur Augusti .

wb . Madrid , 15 . Juni . Ein amtliche » Telegramm des General -
gouvern - urs der Philippinen von Manila besagt : Die Lage ist
andauernd ernst . Der Feind umgiebt die Stadt . Ich habe die
Truppen zurückgezogen , um sie zu konzentriren . Di « Blockhauslinie
ist verstärkt durch Erdarbeiten , wo unsere Truppen sich schlagen
können . Jede Verbindung ist nach wie vor abgeschiiitten . Ich er¬
warte den General Monet mit Verstärkungen , aber man hat keine
Nachricht , wie die Truppen ankommen werden . Der Bevölkerung
bangt vor einer Niedermetzelung durch die Rebellen und zieht ein
Bombardement vor . Ich weiß nicht , wann dieses beginnen wird .
Augusti . Das Telegramm ist vom 8 . d . MtS . datirt .

U wb . Washington , 15 . Juni . Eine beim Marinedepartement
eingegangene Depesche des Admirals Sampson besagt , daß Truppen

? unter Genera ! Rabi mit Hülfe der von Garcia befehligten Auf¬
ständischen die Stadt AcerraderoS besetzten .

• hd . Nrrv - UorK , 15 . Juni . Einer Depesche au » Guantanamo
vom 14 . d ., Abend » 6 Uhr , zufolge , schlug die amerikanische Marine -

l Infanterie eine 400 Mann starke spanische Truppenabtheilung , wobei
' 1 Amerikaner leicht verwundet wurde . Die Spanier hatten
e 40 Tobte . — Da » „ Evening Journal " meldet au » Guautanamo ,
* daß eine Patrouille von gmerikanischen Soldaien gestern Abend ins
-c Lager zurückgekehrt sei mit 18 spanischen Gefangenen , darunter
Z 1 Offizier , etwa 100 Mausergewehren und 10,000 Patronen . Die
t Amerikaner hätte » gemeldet , daß in den verschiedenen Gefechten mit

Gewerbesteuer und der Besteuerung der Großbazare neben den von
den Kommunen zu erwartenden Vorschlägen , namentlich in RücksiD
auf die drohende Vermehrung der Waarenbazare , beschlossen seien .
In der dem Vorstaude zugegaiigenen , vom 5 . d . M . batikten
Antwort spricht der Finanzminister die Erwartung au » , daß
dir Kommiinen der au sie ergangcnen Aufforderung der Regierung
durch geeignete Vorschläge entsprechen werden . Er heißt weiter in
dem betreffende » Schreiben : Sollte es sich bestätigen , daß eine den
kommunalen und sozialpolitischen Rücksichten entsprechende Um »
gestaltung der bestehenden Gewerbesteuer im Wege der kommunalen
Autonomie keinen ausreichenden Erfolg erwarten läßt , so würot
auch der Eventualität eines laudcsgesetzlichen Eingreifen » näher »
getreten tverden müffc » , wenn auch bei Einschlagung diese » Wege »
trotz sorgfältiger Erwägung die besonderen Berhältniffe und Br
dürfniffe der einzelnen Gemeinde » , wie dies auch von verschiedenen
Seiten in der Konferenz anerkannt wurde , nur in geringerem Maßt
Berücksichtigung finden könnten .

den Spaniern der Verlust der letzteren sich auf 100 Tobte und
200 Verwundete beziffere . — Der Korrespondent der „ Post " in
Washington tbeilt mit , e» sei möglich , daß man eine neue Aus¬
hebung von 100,000 Mann veranstalte , welche im Herbst au dem
Feldzug auf Cuba Mitwirken sollen .

ikm -Sark , 15 . Juni . Gelegentlich der Debatte über Hawai
hatte der Repräsentant Berrh unter gewaltigen : Beifall erklärt ,
75 Millionen Amerikaner seien bereit , den Krieg mit irgend einer
europäischen Macht , die eine Eimuischung plane , zu führen . —
Admiral Sanipson berichtet , baß mehrere Hundert Cnbaner zu ihm
stießen und daß die Stadt AcerraderoS eingenommen sei . — Das
Repräsentantenhaus » ahm den Antrag , betreffend die Annektion von
Hawai , mit 209 gegen 91 Stimmen an . — Die abscheuliche Ver¬
stümmelung der Leichen Seiten » der Spanier ruft eine gewaltige
Entrüstung hervor . Manche Blätter befürworten , keinen Pardon zu
geben , sondern jeden Spanier niederzumachen . Diese minöthigeu
AnSschreitnngen werden Spanien auch beim FriedenSschluß theuer
zu stehen kommen . — Washingtoner Behörden erklären , Santiago
sei auch auf der Landseite jetzt , hauptsächlich durch die Insurgenten ,
vollständig abgeschnitten , sodaß Zufuhr unmöglich ist . ( Franks . Ztg .)

sie in ihrem Kummer nicht selbst genug daran dächten —

und beschwört sie , Paris doch das erheiternde Schauspiel
einer Versöhnung zu bieten . Bei dieser Gelegenheit wird

auch von juridischem und sozialem Standpunkte dasScheidungs -

gesetz krilisirt , das seiner Zeit in aller Eile abgefaßt , um
nur das Prinzip der Scheidung ehestens in Praktik um¬

zusetzen , viele Mängel aufweist . Der unsinnige Paragraph ,
der der geschiedenen Frau verbot , ihren Geliebten zu
heirathen , wurde bereits umgeändert ; nun fordert man noch
die Abschaffung der zweimaligen pflichtmäßigen Versöhnungs ^
versuche , die nur eine unnütze Quälerei sind , und verlangt ,
daß die Auflösung der Ehe sich nur auf die logisch ver¬

nünftigste und am wenigsten grausame Bedingung : „ gegen¬
seitige Einwilligung der Ehegatten

" gründe .

Noch ein zweiter Artikel des französischen Kodex wurde
in den letzten Tagen aufs Neue heftig angegriffen . Es ist
das Gesetz , welches in Frankreich — im Gegensätze zu fast
allen civilisirten Ländern — das Nachsuchen der Vaterschaft
verbietet . Anlaß dazu gab ein sensationelles Urtheil des

Richters Magnaud , der schon vor einigen Monaten viel von

sich sprechen machte , als er ein Mädchen , das Brod gestohley
hatte , um sich und sein Kind vor Hunger zu bewahren , alK
unschuldig erklärte . Auch diesmal handelte es sich um eine

Ausland .
* Vestrrreich - Ungaru . Bezeichnend für da » Gefühl unver »

lctzbarer Macht des Klerus in Tirol ist folgende AeuberuNg der
nltramontanen „ N . Tir . Stimmen "

zu der Jnterdiklsache : „ Heraus¬
geber und Redaktion der „ Boz . Ztg ." haben , wie diese » saubere Blatt
meldet , gegen den Fürstbischof Engen Star ! die EhrenbeleidigungS -
klage erhoben . Es wird immer schöner bei uns in Tirol , wenn
hergelaufene Leute sich schon heranSnehmen , unsere Landerbischöfe
vor die Gerichtshöfe zu ziehen . Wir sind nur begierig , wie weit die
Geduld der Bozner noch reicht . Da wärewahrhastigdie schärfsteTonart
am Platze . " — Dem „ Kl . Journal

" wird au » Prag berichtet , in
Weinberge Neustadt sind an allen Häusern , in welchem Deutsche oder
Juden wohnen , Todtcnköpfe , Kreuze oder griechische Buchstaben an¬
gemalt . Da man diese Zeichen noch von den früheren Unruhen heb
kennt , herrscht unter der deutschen Bevölkerung sehr große Auf »
regung ; bei der Polizei laufen Anzeigen ein und Schutzmänner ent¬
fernen , von Haus zu Haus gehend , die Zeichen . Eine Untersuchung
ist eingeleitet und für die am Sonntag stattsiudende Palacky -
Feier sind umfasiende Sich -rheiismaßregel » getroffen . — Aus
Lemberg wird gemeldet : Die antisemitischen Excesse dauern fort .
Bisher haben in 32 Ortschaften Ueberfälle und Plünderungen statt «
gefunden . Die verschiedenen Versuche , die Petroleum - Anlagen in
Braud zu stecken , wurden bisher vom Militär vereitelt . In ver¬
schiedenen ländlichen Bezirken wurden unter den Bauern Zettel ver >
tbeilt , deren Inhalt lautete : „ Auf behördlichen Befehl sind die
Juden durchzuprügeln !" Große Truppenverstärkmigen gehen nach
den unruhigsten Ortschaften ab .

* Italien . Unter dem Titel : „Ein wunderbares Ereigniß "
.

den Manche allerdings nur ironisch werden verstehen wollen , be¬
richtet der „ Osservatore Romano "

, daß eine soeben erfolgte photo¬
graphische Aufnahme der sogenannten „ Santa Sindone “ in Turin
( das Leichentuch Jesu Christi ) ein bisher unsichtbar gewesene » exakte »
Bild des Erlösers ergeben habe . Das Gesicht und der Körper seien
auss Genaueste sichtbar , als wäre der Leichnam des Herrn gleich
nach der Passion „ Photographin " worden . Die klerikale Presse ,
sowie andere Blätter widmen dem sensationellen Ereignisse mächtige
Artikel . Die Volksbildung in Italien steht bekanntlich aus einer sehr
niedrigen Stufe .

^ Belgien . Aus Brüssel meldet die „ Politik "
, nach dem

bisherigen Verlaus der Zuckerkonfereuz könne die Aktion auch
dermalen als gescheitert angesehen werde » , da Frankreich und Ruß¬
land Hand in Hand gehen und daran festhalten , ihr Zuckersteuer -
fystem » ud überhaupt ihre Freiheit in der Entschließung in der
Angelegenheit der Zuckerbesteuerung nicht schmälern zu lasse » .
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Deutsches Reich .
* 8of - und Personal - Nachrichten . Die kaiserlichen

Prinzen August Wilhelm und Oskar trafen gestern in Kreuznach
ein und nahmen im „ Hotel du Nord "

Wohnung . Mit dem gleichen
Zug reiften die schwedischen Prinzen Gustav Adolph und Wilhelm Oskar
nach Baden - Baden weiter . — 81u8 Fried richsruh wird dem
„ Kl . Journal "

berichtet : Das Befinden des Fürsten Bismarck ist neuer¬
dings ein weniger gutes . Am rechte » Beine ist eine Venen - Ent -
zünduug entstanden , die große Schmerzen verursacht , und hat der
Fürst seine Ausfahrten eingestellt . Professor Schweninger ist von Wien
wieder eingetroffen , ebenso ist Gras Herbert zu Besuch anwesend .

* Strlitt , 16 . Juni . Der „ Reichsanzeiger ' veröffentlicht eine
Reihe der vom Kaiser anläßlich feines 10 -jährige » Jubiläums ver¬
liehenen Auszeichnungen : Der Intendant des Königlichen Theaters
in Wiesbaden , Kammerherr v . Hülsen , erhielt bei dieser Gelegen¬
heit , wie schon mitgetheilt , den Kronenorden 2r Klasse . Aus der
laugen Reihe der übrigen Auszeichnungen heben wir noch hervor ,
daß der einstige Lehrer des Kaisers , der Geheime Ober -Regierungs -
rath Profeffor Hinzpeter , de » Charakter als Wirklicher Geheimer
Ober -Regiermtgsrath mit dem Range der Räihe Ir Klaffe erhielt .
Der Kaiser hat den Professor Slaby von der Technischen Hoch¬
schule zu Charlottenburg und drei andere Professoren aus Hannover
und Aachen zu HerrenhauSinitgliedern ernannt . Ersterem mochte der
Kaiser telegraphisch von feiner Berufung Mittheilung und zwar
durch folgendes Telegramm : Um ein Zeugniß dafür ab -
ziigebe » , wie hoch ich die Entwickelung der modernen
exakten Wissenschaften anschlage in ihrem Werthe für die
Hebung unseres Volkes , habe ich beschlossen , daß das Polhtechnikum
im Herrenhanfe vertreten sei und ernenne Sie zum Mitglied - des
Herrenhauses . — Es ist sehr erfreulich , daß in dieser Körperschaft ,
wenn ihr Werth für den Staat auch nur sekundär ist , neben den
vielen erblichen Mitgliedern und durch Gunst dorthin berufene
Grobwürdenträger auch einige schlichte Gelehrte vertreten sind . Sie
können dem Ansehen des Herrenhauses vielleicht ein wenig zur Folie
dienen .

Der Kaiser hat unter dem gestrigen Tage eine besondere
Auszeichnung für Fahnen - und Standartm -Träger bestimmt . Die
Fahnenträger der Fußtruppen ausschließlich Fnßartillerie und die
Standarten - Träger sollen in Zukunft durch die Regiments -
Kommandeure bezw . durch die Kommandeure selbständiger Bataillone
ernannt werden . Sie erhalten ein Abzeichen zum Waffenrock rc ., sowie
einen Riugkragen , die Fahnen -Träger ein besonderes Seitengewehr .

Der Kaiser hat gestern , am Tage seines 10 -jährigen Jubilänms ,
eine grobe Anzahl von Beförderungen in der Armee vollzogen ,
welche gestern Nachmittag in einer Extra -AnSgabe de» „ Militär -
Wochenblattes " veröffentlicht werden . Eine größere Anzahl höherer
Marineoffiziere ist durch Ordensverleihuugeii ausgezeichnet worden .

* Der Kund der Kandel - nnd Gewerbetreibenden
hat den Finanzminister schriftlich um Auskunft gebeten , welche Maß -
naljmen Seitens der Regierung im Anschluß an die im Finanz¬
ministerium stattgefundene Konferenz betreffs der Umgeftaltung der

( Nachdruck verboten .)

Pariser Krief .

( Von unserem Korrespondenten .)

Im Bois de Boulogne . — Klatsch . — Gesetzliches . —

Feministisches . — Friedensfreundliches .

Pari » , 14 . Juni .
Der Tag des „ grand prix “ ist gewöhnlich das Zeichen

deS Aufbruchs für die feine Pariser Welt . Hat man sich
an diesem Tag noch einmal in seiner ganzen Pracht gezeigt ,
einander zum letzten Mal auf Pariser Boden bewundert ,
beneidet und beklatscht , so verläßt man Paris , um an einem

Seegestade die vielfältigen Beschäftigungen des Müßiggangs
in etwas veränderter Form fortzusetzcn . Diesmal jedoch

hat das ungünstige Wetter die konventionelle Grenzscheide
des Pariser Aufenthalts etwas hinauSgeschoben ; man giebt nur

ungern die reizenden Spazierfahrten im Bois de Boulogne

auf , die man ja auszukosten noch nicht die Möglichkeit hatte .
Dieser schönste Spazierort von Paris hat im Laufe der letzten

Jahre in seinem charakteristischen Aussehen eine gründliche Ver¬

änderung erlitten . Die neuen technischen und wissenschaftlichen

Erfindungen vollziehen auch hier ihre ausgleichende und

demokratisirende Mission . In der Akazienallee tummeln sich
zwar noch immer elegante Reiter und schöne Amazonen ;
doch müssen sie neben ihren theuren Raffe - Pferden das

immer billiger und immer volksthümlicher werdende Fahr¬
rad leiden und unter die wappenverzierten Equipagen mischen

sich immer häufiger Automobils , die durch ihren rasenden

Lauf ein schätzbares Verkehrsmittel für Diejenigen werden ,
deren Zeit Geld ist , die jedoch den Hauptzweck der Boulogner
Spazierfahrlen, - das Sehen und Sichsehenlaffen , aus dem

Programm streichen . Au8 der Potiniöre , ihrem reizenden

Flirt - und Klatschwinkel des Wäldchens , wurde die Aristo -
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Aus Kunst uud Leben .
~ V « stdenr Theater . In tiingtu Tagen schließt das

Refibeuz - Theater feint Pforten , und was jetzt an neuen Stückchen
noch so nachtröpfelt — Tröpfelbier — wird in kürzester Zeit ver¬
dunstet fein . Auch die „ Gänsetiesel " der Eschltruth , ein Opurkulum ,
das Utterarssch nicht einmal an der Marlitt „ Geheimuiß der alten
Mamsell ' und andere schöne Romane heranreicht und das einmal
oro einem angesklienen Schriftsteller als „ Huhneilottcheii " in seiner
ganzen Unnatur köstlich persiflirt wurde , wird schnell des Todes
oerbleichen , zumal in der fast - nni > kraftlosen Verarbeitung des
Herrn C . Pauli , der dramatische Attentate aus litterarische
Erzeugnisse ähnlicher Güte zu seiner Spezialität erkoren zu haben
scheint und hier bereits mit seiner Bühncncinrichtung von „ Die
Waffen nieder " ein Fiasko machte . Etwas besser ist es ihm mit
der „ Gäuselirsel " immerdin gegangen . Das Stück zeigt uns , wie in
dem Roman , da « lotte - birchpseifferifch -marlittianifch rührsamc , uu -
ztaubwürdige Schicksal der irrthümlich vom Sicutenant Grasen
v. Lehrdach ( Herrn H e ckm a n u > für die Gänseliesel ge lmltene Josephine
Wetter v . Staufen . Trotz des Herzeleids , das er ihr zngefügt , liebt und
bekommt sie ihn natürlich doch , nachdem der von Edelsinn triefende
Freund Lieutenantv . Hattenheim ( durch Herrn Schwartze angemessen
verkörpert ) sie Lehrbachs Liebe versichert . Hattenheim selbst führt
seine Cousine , Ange v . Lattdorf ( Fräulein Borchardt ) , heim .
Fräulein Fried au als Gänseliesel , die nach der Modernisiruug
allerliebst aussah . dürft « öfters etwas deutlicher sprechen . Fräulein
A g t s hätte unserem Empfinden nach , wenn auch altfränkisch, so
doch etwas mehr „ gutsherrlich "

anssehen dürfen . Da sozusagen
alle Mauri an Bord waren , genügt es , zu bemerken , daß das sehr
zahlreich rrschienene Publikum es nicht an Beifall für die wackeren
Mimen fehlen ließ .

» Da » Juristendeutsch des Reichsgerichts . Schon oft
ist das schlechte und sehlerhafte Deutsch der RcichSgerichtSeiitscheidungen
der Gegenstand des Spottes und der Beschwerde gewesen . Die
„ Köln . Zig ." hat fich der Mühe unterzogen , aus mehreren Bänden
der Entscheidungen die Versündigungen gegen die deutsch .- Sprache
zu fammelu und unter genauer Zitirung zu veröffentlichen . Wir ent¬
nehmen au » der anmnthigen Blilmenlefe zunächst einige interessante
Ditdungen von neuen und unrichtigen Anwendungen von vorhandene
Wörtern . In einer Entscheidung „ vermeint " die Reviston , da wird
von Kindern als Erben ihrer „ verlebten " Mutter gesprochen , da muß
der Gerichtsvollzieher an beide „ Schuldnertheile "

zustelleu und in
her nächsten Zeile gar die . schnldiierischru Theile " in dem zagestellten
Schriftstücke auch bezeichnen . Denkt mau da nicht unwillkürlich an
M8 grausame altrömisch « Gesetz , wonach der Gläubiger den säumigen
Schuldner — wenigstens auf dem Papier — in Stück .- zerschneiden
durfte , um dann den einzelnen „schnlonerifchenThcilen " Schriftstück :
zuzustellcu ? Und doch soll hiennit nichts Anderes auSgcdrückt werten ,
ÜlS daß nicht einem , sondern mehreren Schuldnern zugestellt worden
ist. Doch solche Kleinigkeiten sind für das Reichsgericht „unbeacht¬
lich "

, es schreibt ja für Juristen , „ sohin " kommt c» aus ein
bischen mehr oder weniger schlechte » Deutsch nicht an . „Hierwegen "
Und „ diesemnach " wollen wir die » al » „ e.bgegoltcn "

anjehen , es
„ macht sich aber ein Eingehen uothwcndig " auf einige andere Fälle ,
die . thatb .' standlich " so „ gelagert sind "

, daß ihre Hervorhebung
„ hierseits " nicht weniger „ beanzeigt

" erscheint . Wir glauben wenigstens
picht , daß darüber „ hinfortgegangen

" werden könnte , damit man nicht
den Vorwurf erheben könne , unsere Kritik sei „ abwegig

"
. An einer

Stelle finden wir dir unnachahmliche Wendung „ er hat die Käufer
Kissentlich falsch durch unwahre oder „ verleitiiche "

Angaben „ ver¬
leitet " . Ferner seien zwei liebliche Satzungeheuer abgedruckt , die
wegen ihrer leichten Verständlichkeit sich gut zum Aurweiidiglerncu
rigneu dürsten . In einer Urtheilrbegründnng heißt es : „ Es kann
der Revision nicht zugegeben werden , daß es zur Erfüllung des That -
vestandes der § 153 Gew .-O . neben der ans den Urtheilsgründeu fich
ergebtuben und nicht speziell bemängelten Feststellung , daß dir in der
G . ' scheu Stearinfabrik als Fabrikarbeiterinnen beschäftigten Angeklagten
die Mitarbeiterin P . durch Allwendung körperlichen Zwanges zu
bestimmen versucht haben , an der Verabredung der Arbeitseinstellung
shtilzunehmen , durch welche sie infofern günstige Lohn - und Arbeit «-
brbinguugru zu erhalten strebten , als sie die von der Fabrikleitung
eingesührte , ihnen nicht genehme Aenderung derArbeit - theilung und
der Lohnverhältnisse ( die sie für eint Verschlechterung der bisherigen
Lage ansahen ) wieder rückgängig machen wollten , noch der weitern
Feststellung bedurft hätte , daß die Lohn - und ArbeitSverhältnisst ,
deren Beibehaltung fit hernach durchzufetzen fußten , wirklich objektiv
günstigere ober doch günstige gewesen seien .

"
Noch hübscher ist

folgender Bandwurm : „ in weiterer Erwägung , daß , nachdem die von
dem genannten Privatkläger hiergegen erhobene Beschwerde durch
Peschluß des Kaifcrl . KonsuIargerichtS zu K . vom 27 . Sept . 1895
zurückgewiesen worden , auf Grund des § 21 de » Konsulargesetzes
von 1879 der § 352 St .- P .- O ., der eine weitere Anfechtung der in
der Beschwerde -Instanz ergangenen Entscheidungen außer in dem hier
picht vorliegenden Fall «, daß dieselbe Verhaftungen betreffe , nicht
zuläßt , Geltung gewinnt , eine Abweichung hiervon auch der § 36 des
angeführten Kousulargesetzes , wonach zur Verhandlung und Ent¬
scheidung über da » Rechtsmittel der Beschwerde gegen die Ent¬
scheidungen des KonsuIargerichtS das Reichsgericht zuständig sein soll ,
nicht enthalt , weit diese Vorschrift in Ueberernstimiiiung mit dem in
8 352 St .- P .-O . niedergelegien Grundsätze , daß eine dritte Instanz
NN Beschwerdezuge der Regel nach nicht zugelassen ist — nach
de » Motiven zu § § 31 bis 33 des Konsulargesetzer nur solche Be¬
schwerden gegen Entscheidungen der Konsulargerichte » vorfieht , die
fich ans den §§ 347 , 352 St .- P .-O ergeben , im fiebrigen dort da »
Reichsgericht auch nur al » zweite Instanz bezeichnet wird , vorliegend
daher die weitere Beschwerde an das Reichsgericht nur daun zulässig
wäre , wenn dieselbe den oben genannten Ausnahmefall einer Ver¬

beistimmen , die für die verführten Mädchen und verlassenen
Kinder den Schutz des Gesetzes fordert . Die Ungleichheit
der Frauen vor dem Gesetze — das ist der Punkt , wo die

Feministinnen mit aller Energie ansetzen müßten , wenn ihre
Wirksamkeit den Frauen wirklich zu Gute kommen sollte .
Dazu aber müßten sie sich auch des Beistandes intelligenter
und fortgeschrittener Männer versichern und vor Allem das

Prinzip des Männerhasses und des Kampfes gegen die
Männerwelt fallen lassen , ein Prinzip , das sie der Lächerlichkeit
preisgiebt . In den letzten Tagen gab ein tragisch - komischer Vor¬
fall den Spötteleien über den Feminismus neue Nahrung .
Ein ältlicher Weinhändler begeisterte sich so sehr für die
feministischen Ideen , daß er darob zuerst sein Geschäft ver¬
nachlässigte und dann den Verstand verlor . Er überhäufte
Fräulein Chauvin , die junge Advokatin , mit Briefen , in
denen er sich als „ Kaiser aller fünf Welttheile und Mit¬
glied der großen , Humanitären General - Kanzlei " erklärte
und in diel em Charakter Fräulein Chauvin zu einer

„ Geburts - Prinzessin
"

ernannte . Als die unschuldige
Monomanie in Wuthanfälle umschlug , mußte der Mann dem
Krankenhaus übergeben werden .

Sympathischer als die männerfeindliche Fraktion der

Frauenbewegung ist die Frauenliga für allgemeine Ent¬

waffnung , die feit dem Jahre 1897 unter der Präsidentschaft
der Prinzessin Wiszniewska eine gedeihliche Entwickelung
nimmt . Die Liga hat es sich zur Aufgabe gestellt , für die

humanitäre Idee , die sie vertritt , sowohl die höchsten und

einflußreichsten Kreise , als auch die breiten Volksmassen zu
gewinnen . Der gegenwärtige spanisch - amerikanische Krieg
spornte sie zu einer praktischen Betätigung ihrer Ueber -

zeugungen an . In ihrem eleganten Heim , in der avenue
Kleber , vereinigten die Amerikaner Mr . und Mrs . Fearing -
Eill eine auserlesene Gesellschaft , an welcher auch der Pionier

(Nachdruck verboten . )

Berliner Zommermoden .

Von Erna Herm .
So wie di « schöne Natur den Poeten immer auf » Neue zu

inipiiiren vermag , übt fit ihren Reiz auch aus die Modedamen ,
natürlich wieder auf andere Weife . Da Harmonie doch den Aus¬
gangspunkt für alles Schöne bildet , so drängt es diefelben , ihren
äußeren Menschen mit der Sowmtrpracht in Einklang zu bringen ,
und die Toilettenfrage spielt im Bunde mit den Jahreszeiten eine
große Roll «. Und wie harmonisch sieht es auch aus in den Villen »
gärten von Heiligendamm oder im Grünewald , wo man auf grünem ,
iammetartigem Rasen hochroth ober hellblau gestrichene , zierlich
geformte Holzmöbel steht , von einem mächtigen japamstschen
Schirm Überschattet , und in den bequemen Fauteuil » schaukeln
fich schön « Frauen und liebliche Mädchen in Hellen diistigea
Gartenkleideru . Spielende Kinder in gestickten Battistschürzchen
mit hochrotheu Achstlschleifen , mit nackten Seinen und
fliegenden Locken vervollständigen dann die » aumuthige Genre¬
bild , welche » so vergänglich ist , wie die Jahrtrztiien , und
trotz der anscheinenden Einfachheit sehr viel Geld kostet . Zum Glück
finden sich noch immer zahlreiche Amateur » für solche Scenen und
der geplagte Familienvater sucht für seine Sorgen und Mühen in
demselben seine Belohnung , wenn auch er selbst an dem dolce far
niente der Seinen oft nut als Sonntagsgast tbeilnehmen kann .
Di « Saison 1898 steht , was ihr « Sommermodeftoffe betrifft , im

Seichen
de » Hauches und de » Duftes . Battist und Mouffeline ,

oularb und (Stamme werden mehr denn je getragen , selbst für Woll¬
kleider ist neuerdings der leichte , dünne Voilestoff en vogue . Was die
Mode zur luxuriösen stempelt , ist die besondere Belieblheit der weißen
Farbe , welche nur in fleckenloser Steinbeil wirkt und daher großen
Wechsel bedingt . Weiße Tnchkleider , weiße Battist - und Leinenkleider ,
weiß « Piquö - und Cachemitkleibrr , vor Allem aber da » weiße
Seidenmouflelinelleib gilt al » demier cri der neuesten Mode -

schöpfungen . Der spinnwebfeine , sehr theure Mouffeline wirb in
unzählige winzige Volant » geschnitten ; der leicht schleppende , unten
sehr weite Rock schürzenarttg damit Larnirt , während die glatten
Flächen durch kunstvolle Zeichnungen , weiche mit schmalen weißen
Bändchen ausgenäht werben , bedeckt find . So sehr der weiße fieber »

Ken vogue ist , so ist et für solche Toiletten verbannt , und btt
B« Lackschuh , welcher die letzt « NoviM im Miet « 6 «

Haftung beträfe , somit aber die jetzt gegen die Entscheidung des
KonsuIargerichtS vom 27 . September 1895 erhobene Beschwerde als
unzulässig erscheint ." — Heiliger Brahma !

* Kapitel der Verbitteret . Auf welche Weise ein
retfeuber Raucher zwischen Vohwinkel und Hagen in einen nerven -
ampaiiueuben Zwist widerstreitender Pflichten kommen kann , be¬
leuchtet eine Zuschrift der „ Köln . Ztg ." : „ Ich war "

, so heißNeS
darin , „ ausnahmsweise im gleichzeitigen Besitze eine » brennenden
Cigarrenstummels und einer Fahrkarte erster Stlaffe und stieg auf
hem Bahnhöfe zu Laugenberg in ein Abtheil ein , an dessen Fenster
tnmenbeg , aber von außen lesbar , ein Schild hing : „ Für Rauchet "

.
Kanin hatte ich Platz genommen , als ich gerade vor mit
etue Bekanntmachung von dem bekannten ungefähr wie folgt
lautenden Inhalt bemerkte : „ Das Rauchen ist in der ersten
Wagenklasse strengstens uuterfagt , sobald einer bet in bemfelbeu
Abtheil Mitreisenden Fahrgäste dagegen Widerspruch erhebt . " Nun
war ich zwar allein und hatte somit keinen Widerspruch gegen die
Ainzehning meines Stummels zu befürchten ; außerdem aber las ich
deutttch die auf beit beiberfeitigeuWagenfenfterupendelnbeu Schilder ,bte betberfeit » mit den Worten „ Für Raucher " bedruckt waren . Ich
legte mir aber doch die Frage Vor , was wohl geschehen würde , wenn
auf der nächsten Station ein unfreundlicher Mitreisender entstiege und
auf Grund der schön eingcrahmten Bekanntmachung Widerspruch gegen
mein Rauchen erhöbe . Die juristische Schwierigkeit beSFalleS lag auf
bet Hand ; aber , Gott sei Dank , war die Lösung , wie ich nunmehr zu
mentet Freude gewahrte , schon gesmideu . In einem gewissen
Achtungsabstaiide von der glätueubeit Einrahmung war nämlich
«tue vierte Kundmachung ausgehangt , welche lautete : „Zur Nachricht .
Die in diesem Abtheil angebrachte Bekanntmachung , nach welcher
das Rauchen strengstens unterlagt ist , sobald ein in demselben Abtheil
Mitreisender Fahrgast dagegen Widerspruch erhebt , wird hierdurch
außer Start gefetzt .

" Der Zug hielt in Nevige », und richtig stieg
em Herr ein , der mich etwas verwundert anblickte . Ich verwies
auf die vier Kundgebungen der Eisenbahn - Direktion , und lachend
qualmten wir bald alle Beide in vollem Bewußtsein unseres Rechtes . "

Ans Stadt and § and .

, Wiesbaden , 16 . Juni .

.
— GrjchichtokkUrnder . 16 . Juni . 1313 . Giovanni Boccaccio ,rtal . Schriftsteller , Begründer der ital . klaff . Prosa , * Florenz

( Paris ?) . 1778 . Konr . Ekhof Schauspieler , f Gotha . 1815 . Sieg
Napoleons über die Preußen bei Ligny . 1858 . Gustav , Kronprinz
von Schweden , * Drottingholm . 1895 . R . C . Bunge , ruff . Staats¬
mann , f Petersburg .

. . „T 50 Snliren . 16 . Juni . In Norditalien schritt
die österreichische Armee , nachdem Biceiiza gefallen war , von Erfolg zu
Erfolg . Am 12 . mußte die piemontesische Armee bei Tomba und
St . Lucia vor Radetzky zurückweichen . Auch die übrigen Städte des
venetianischen Festlandes ergaben sich bald . Am 13 . ergaben sich Padua
und Treviso . Im letzten Drittel de « Juni war das venetianische
Festland , mit Ausnahme der Stadl Venedig selbst , wieder im Besitz
der Oesterreicher . Die direkte SSerbmbniig mit der Heimath war daher
wiederhergestellt und die österreichische Armee voll Siegkszuversicht
wahrend auf Seiten der Verbündeten Italiener zwei Mächte die
gemeinschaftliche Sache verlaffen hatten . Diez waren der König von
Neapel , der seine Truppen zurückrief , unb bet Papst , für den die
Kapitulation von Vicenza abgeschlossen worden war . Die ganze
Last des Krieges fiel auf das piemoittesifche Heer Karl Alberts .
Mit dem Kriegsglück der Italiener aber war es jetzt vorbei . —
Mittel » Schreibens vom 16 . theilt Louis Napoleon der französischen
Negierung mit , daß er mit lebhaftem Bedauern feine vier Mandate
niederlege , da seine Wahl wider feinen Willen die Unordnung
begünstige . Damit war die Angelegenheit vorläufig erledigt . Nur
Wenige erkannten , daß bet Prinz die große Gabe befaß , auf sich
warten zu lassen , um die Entwickelung der Dinge aus bet Ferne
ruhig mit auzufehen .

— Vrrsoual - Nachrichtrn . Dem Kgl . Gewerbe - Inspektor
Stumpfe in Wiesbaden ist der Charakter als Gewerbe - Rath mit
dem persönlichen Range der Näthe 4 . Klaffe verliehen worden . —
Die RegierriiigS - Superiiummetare Herten Altbürger , Jung ,
Gecks , Schmidt , Daub , Deckel , Braubach , Löffels « ud
unb Schlachter hier sind vom 1 . April d . I . an zu Negiernngs -
Sekretären befördert worden .

- o - Kirchliche » . Herr Pfarrer Emil Knodt in Münster
( Westfalen ) ist zum 1 . Professor und Direktor des theologischen
Seminars zu Herborn ernannt worden .

gs . Restdknr - Thealer . Das Gastspiel des Herrn Karl
Sternfels hat zu keinem Engagement geführt . Herr Stiewe ist von
Herrn Dr . Rauch reengagirt worden und bleibt somit das Ensemble
fast vollständig zusammen , da auch die Herren Schwartze , Mauussi ,
Schultze , Heckmanu , Schuhmann und Unger dem Residenz -Theater
weiter verpflichtet find . Für da » wichtig « Fach der ersten Salon -
bamen ist Fräulein Gustl Kollendt vom Neuen Theater in Berlin
auf mehrer « Jahre engagirt worden .

- o - Reichvtagswahl . Die Wohlbetheiligimg wat im Saufe
des Vormittag » in den einzelnen Bezirken sehr verschieden , sie schien
im Allgemeinen verhältnißmäßig gering zu sein . Etwa « leb¬
hafter wurde es vor den Wahllokalen in der Mittags¬
stunde , als die Arbeiter zur Wahl gingen . — Heute früh prangten
auf beu Trottoirs vieler Straßen bet Stadt , an Bauzäunen rc . in
rother Oelfarbe die Worte : „ Wählt Dr . Ouarck !" Die Anhänger
der sozialdemokratischen Partei , welche m dieser Weise für ihren

Kandidaten nächtlicher Weile wirkten , wurden dabei von eine «
Schutzmann abgetane Die Schablone , mit bei die Schrift rasch her ,
zustelleu war , ist konfiszirt .

— Leru der Leimath orsterbe « . Au » einem Privat
'

riesvon .jobannelburg ( Transvaal ) ist Nachfolgende » entnommen
'

ötn Aeugniß vonder Sympathie unb Achtung , welche die Regierung
drr südafrikanischen Republik für die dem deutschen Reiche An .
« ebongen kiindzugeben bestrebt ist , legt da » vor einigen Wochen er .
folgte Ableben eine » deutschen Militärs , de » Lieutenants Michaeli ,
und die au » dieser Veranlassung angeordneten militärischen föert
anftaltuugen unb Ehrenbezeugungen ab . Lieutenant Michaeli »
zuletzt in Mainz in Garnison , dessen Vater als General in
Wiesbaden lebte unb vor Kurzem starb , suchte in Heidel ,
berg , Transvaal , neben Bloen - Fontein als vorzüglicher
Kurort für Lungenkrank « bekannt , Heilung für seine schwer an -
gegriffene Brust , erlag aber dort der tückischen Krankheit . An
beuticher Pflege mangelte es ihm in seinen letzten Tagen nicht , mit
Fassung sah er dem erlösenden Tode entgegen , und deutsche Hande
druckten dem Sterbenden - die Augen zu . Auf Anordnung de »
Prandenten fflrüger gab eine Abtheilung der in Johannesburg
liegenden Artillerie dem fern von der Heimath , seinen Lieben unb
seinen Kameraden Entschlafenen das letzte Ehreugeleite .

— Das Rkichshallrn - Thrater in der Stiftstraße ging durch
die Vermtttelung de » Herrn Bernhard Baer zu dem Presse von
130,000 Mk . in de » Besitz de » Herr » Kommerzieurath Eckel au »
Deidesheim über . Von dem Besitzer bereit » verpachtet , wirb da »
Theater wahrscheinlich in ähnlicher Wesse wie seither weitergeführt
werben .

— M ' rde - Rennen in Frankfurt a . M . Der Tag bte
Großen Preises von Frankfurt a . M . am 19 . Juni bringt ein sehr
eurer wählte » Programm , in dem 1 Flach -, 2 Hürden - und 3 Jagd -
Rennen ( Steeple - chaees ) zur Entscheidung gelangen , sodaß sich der
Schluß der FrühjahrS - Rennen in großen Rahmen vollziehen wirb
und der Besucher nochmal » Kämpfe im Sattel zu sehen bekoiiimt
wie diese nicht allzuhäufig an einem Tag auf deutschen Rennbahnen
Vorkommen . Der Reniiklub hat beschloffen , die dritte Tribüne
mit einem Dach aus Segeltuch zu überspannen , um hierdurch den
Besuchern de « 1 Mark - Platzes einen gegen die Sonne geschützten
Aufenthalt zu schaffen . Der Großheizog von Heffeii nebst Gemahlin
und Gefolge beabsichtigt , den Reiiiien am liächsteu Sonntag bei «
zuwodnen . Bekanntlich giebt der Protektor des Reiinkluds den
Ehrenpreis für den Sieger im Großen Preis , für welchen diesmal
ein volles Dutzend Pferde koukurriren dürfte .

— Ist es in Wiesbaden in » Juli zu heiß ? Vorurtheile ,
vorgefaßte Meinungen , besonder » wenn sie in einer einfachen Phrase
feste Gestalt gewonnen haben , sind schwerer aurzurotten als Quecken ;
sie besitzen , wie diese , eine zähe Lebensfähigkeit und wuchern trotz
aller bagegen anfgewenbeten Mühe immer wieder fort . So ist bi «
Redensart , „ in Wiesbaden ist es zu heiß im Juli "

, leider vielfach
ein Axiom geworden , da » Einer dem Anderen nachspricht , ohne sich
darum zu kümmern , ob das wirklich so ist . Selbst auswärtige
Aerzte leiden an diesem Aberglauben unb sagen da » ihren Patienten .
Herr I . I . Maier , der Leiter der Meteorologischen Station de »
Kur -Vereins zu Wiesbaden , hat fich demgegenüber die verdienstliche
Aufgabe gestellt , die Wärrneveihältniffe im Juli zu Wiesbaden nach
17 - jährigen Beobachtungen ziffernmäßig darzustellen lind feine Arbeit
in einem foeben erschienenen Hefichen zu veröffentlichen . Darin wird mit
einfachen Zahlen bewiesen , daß es in Wiesbaden im Juli über¬
haupt nicht besonders heiß ist , jedenfalls aber nicht heißer , als
irgendwo anders in gleicher Lage und ähnlichen Bervältiiiffen . Aus
einer übersicheltchen ZiisammensteNuiig der Beobachtungen geht
hervor , daß bi « höchste Wärme des Juli nicht höher ist als auch an
anderen Orten , wie z. B . Köln - In den 17 Jahren kam überhaupt
nur an 2 Tagen hohe Wärm « vor dis zu 36 Grad Celsius . Alle
andern Jahre hatten mäßig hohe Wärme bei 30 bis 34 Grad ; ja
drei Jahre tarnen überhaupt nicht bis zu 30 Grad . Da » Mittel
aus diesen 17 Jahren ist 31,9 Grad , was sicher für die höchste
Julihitze nicht zu hoch ist . Dasselbe Ergebuiß lieferte un « di «
mittlere Monatswärme . Hier hatte das Jahr 1887 bi «
höchste Ziffer mit 21,9 Grad , und darnach da » Jahr 1884 ; 6 Jahre
hatten eine mittlere Wärme , etwas über 20 Grad ; 2 Jahre hatten
gerade 20 Grad ; 9 Jahr « aber blieben unter 20 Grad . Das Mittel
aus diese » 17 Jahren ist daher mit 19,65 Grad ebenfalls unter
20 Grad , während diese Grenze von 20 Grad im Allgemeinen für
di « normale mittlere Juliwärme tu Süd - unb Mittel - Deutschland
gilt . Von übergroßer Hitze im Juli zu Wiesbaden kann aber auch
deswegen nicht die Rede sein , weil ja die in Wiesbaden zusammen »
treffenden Flnßthäler de » Taunusgebirges für entsprechende nächt -
liebe Abkühlung sorgen . Auch dafür liefert die Tabelle den zahlen¬
mäßigen Beweis . In den 17 Jahren hatten nur 7 Jahr « ein «
Nacht , die sich nicht unter 20 Grad abkühlte , aber jedesmal folgte
darauf Gewitter und Abkühlung ; in 10 Jahren aber tarnen solche
Nächte gar nicht vor . Hoffentlich trägt das sorgfältige Werkchen
des Herrn Maier dazu bet , das unbegründete Vorurtheil gegen
Wiesbaden als Aufenthaltsort im Hochsommer endgültig zu beseitigen .

— Die § d ) nttnifeite der Uereinsfefte . Unter bet Spitz -
utarte „ Vom Rhein " werden der „ Köln . VolkS -Ztg . "

zur Beleuchtung
der Folgen der vielen Vereiusfestc zwei durch yeugeukDerbürgte Vor¬
kommnisse der jüngsten Tage mitgetbeilt . Ein Gesangverein steht
zur Säugerfahrt gerüstet am Bahnhof , da kommt ein ärmlich
gekleidetes Kind , sucht seinen im Eylinder und Frack,ock unter den
Sängern stehenden Vater auf und sagt diesem leise : „ Vater , Du
sollst der Mutter doch noch 70 Pfennige für ein Schwarzbrot »
hier lassen .

" Der Vorstand des Vereins , welcher den Vorfall erfuhr ,
war so oernünftig , den zwar guten Sänger , aber schlechtenFamilien -

ber Friebensibee , Froberie Passy , sich betheiligie . Der Zweck
bes Zusammenkommens , ber beu größten Anforderungen der

großen Welt unb bes guten Geschmackes entsprechende Empfang
unb vor Allem die während des Mahles vorgebrachlen Reden

gestalteten diese Versammlung zu einem vielbesprochenen Er -

eigniß . Mit großer Beredsamkeit entwickelte Prinzessin
Wiszniewska die Idee der Internationalen Entwaffnung , und

setzte Denjenigen , welche dieses Ziel als Utopie betrachten , das
eine große soziale unb kulturelle Wahrheit enthaltende Wort
Victor Hugos entgegen : „ Tonte Utopie est un berceau “ ( Jede
Utopie ist eine Wiege ) . Indem sie den Ausbruch des Krieges
aufs Tiefste beklagte , machte sie zugleich Mitthellung , daß
alle Friedensgesellschaften durch ihre vornehmsten Repräsen¬
tanten gegen diese Kalamität protestirten . Sie reichten an
den Präsidenten Mac Kinley eine Aufforderung ein , die

kubanische Frage einem Schiedsgerichte zur Entscheidung zu
unterbreiten . Leider waren ihre Bemühungen vergebens .
Sie , als auch ihr Gemahl , Prinz Wiszniewska , der nachher
das Wort ergriff , befürworteten das Zusammenberufen einer

großen Versammlung in Washington , wo Politiker , Gelehrte
und Patrioten für die Unterbrechung ber Feindseligkeiten und
des schreckensvollen Seekrieges eintreten und auf eine friedliche
Entscheidung bringen sollten . Wie im Jahr 1895 , als bit

Möglichkeit eines englisch - amerikanischen Krieges die ganze
Welt in Angst versetzte , dec Friedenskongreß in Washington
nicht ohne Erfolg blieb , so glaubt der Redner , daß große
Friedens - Meetings noch jetzt vielleicht die Schrecken des

Krieges zu bannen vermöchten . Zum Schluß des Mahles ,
bei welchem noch weitere Reden abgehalten wurden , erschien
am Eingang des Gastzimmers ein blumengeschmücktes Riesenei ,
in dessen geöffneter Mitte das weißgekleidete vierjährige Kind
des Gastgebers mit einem Oelzweig in der Hand , das Symbol
der . Morgenröihe des Friedens "

, erschien .



] Ohaussure vorstellt , wird zu denselben getragen . Wo die Jugend
nicht mehr ganz waschecht ist , die Frauen geben sich gütiger Weise
darin den weitesten Spielraum , ist schwarz die bevorzugte Mode «

- {erbe , welche geeignet ist , die interessante Blässe der Hautfarbe
p »der schön gefärbtes Goldhaar ins richtige Licht zu setzen .
L Die uninteressanteste Wittwe kann sich durch eine gelungene
- Toilette aus schwarzem Tüll mit schimmernden Pailletten besät ,
r mit dem Nimbus eines gewissen je ne eais quoi umgeben , welchen

| feine andere Toilette sonst hcrvorbringen könnte . Zwischen den
l beiden Grundfarbe » schwarz und weiß , welche der gute Geschmack
L ÄS Modefarben auserlesen hat , dominiren sämmtliche scharfen Töne
' außer grün , welches durch den wahnsinnigen Verbrauch des Bor «

\ fahre » glücklicher Weise ausgegangen zu sein scheint . Zu weißen
ober dunklen Wollstoffröcken trägt man da » neurothe , oder Veilchen »

e farbene Taffethemd , welche » Kostüm durch ein Bolerojäckchen ver -

. dollständigt wird . Das Hauplstück der Sommerloilette bildet
jedoch der Gürtel , welcher in unzäbligeii Variationen existirt .

E Som glatten , schmalen Goldgürtel angesangen bis zum omdrirten

Im
verschieden nebeneinander gelegten Bändern hergestellten

Gürtel giebt e» eine derartige Menge , daß es der Mode -

chronistin schwer fällt , einzelne heiauSzugreifen . BemerkenS -
xFtvcrth sind jedoch dieselben aus schwarz seidenem Gummi , von fünf «

Vtzn zu fünfzehn Zentimeter durch geschliffene Stahlschnallen unter «

| Brod )en . Band , Tuch und Ledergürtel tragen gemalte Sportvignetten ,
i Tennisschläger , Ruder rc . Den flachen Matrosenhut umgiebt man

l mit der gleichen Garnitur und richtet e» so ein , daß man da » Band
k durch Ilmwechslung von Haken wechseln kann . Für große Toilette
kHehörl der ganz schmale Sammetgürtel in beliebiger Farbe , welcher

| mit einer Brillantschnalle geschloffen wird . Für Morgenkletder und
f Negliges hat man reizende neue Seidenbattiste , die sich vorzüglich
v- Waschen lassen und billig sind . Streisenmufter in hellblau mit rosa ,
E gelb und weist , duukellila mit blau sind in großer Auswahl zu
Waben . Die Aermel werden nur bis zum Ellenbogen reichend ge-

D schnitten und mit einer Spitzen - oder Stickerei - Garnitur versehen ,
r Große Matroieukragen schließen sich unterhalb de» Jabot » ,
k . welches gleichfalls au Stickerei ober Spitzen besteht . Sehr
"
fe hübsche Eartenkleider werden aus gestreiftem englisch Leder

_ für Tenni - spielerinneu hergestellt . Dem einfachen halblaiigen
| Socke gesellt sich die lose Blaust mit dem Matrosenkrageu au » hoä )-
L totbem englisch Leder , welcher in den Ecken ein Sportabzeichen in
k weiß gestickt zeigt , zu . Ein rother Lackgürtel und ein Matrosenhut
k mit weißroth gestreiftem Band vervollständigt diesen Anxug der
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i Mer » ach Hause zu schicken . Ein anderer Verein kehrt preis «
i « krönt nach einer dreitägigen Sängerfahrt nach Hause zurück . Am
'

Kglnchof von weißgekleideten Mädchen empfangen , von der Obrigkeit
durcb eine Ansprache geehrt , ziehen die Sänger nach ihrem Dereius -
iokal , wo bet Rheinwein und Champagner die Siege de » Verein »

| « feiert wurden . Da brniigt sich ein blasser , schlecht genährter Knabe
: dm -l- brn Saal zu seinem Vater , bet ihm großmiithig einen Schluck
: Wein zukommen läßt . Leise flüstert ber Knabe : „ Vater , die Mutter
i M Mi » atfch ' ckt, bu sollst mit zwei Groschen geben für Merenfett ,

,ie wollte für beute Abend Kartoffeln braten . “

| Krafivrrbranch beim Radfahren . Diese sehr
L Ateteffante und für jeden Radfahrer seht wichtige Frage hat jetzt
UKrch Stabsarzt Sehrwald int letzten Heft des „ Archivs für

jtetiietite
" eine erschöpfende Beantwortung gesunden . Reilmng ,

iWiwiderstanb und Steigung de » Wege » sittd die Hauptwiderstände
Mck der Fahrt . Um beim Zweirad die Reidttng der Räder
WW Erdboden und den Achsen zu überwinden , ist dieselbe Kraft
| ::jrf $ rbedid ) , die den 66 . Theil bet Gesauimtlast von Rad plus

um die Länge der Fahrstrecke senkrecht in die Lütte
Hbcii wurde . Wer samrnt Rad 100 Kilogramm wiegt und
E * der Ebene 5 Kilometer fährt , hat somit allein für den
WOeibungswideistand eine Kraft aufwenden müssen , mit der er ein
t Gewicht von l

*

1/« Silogramm auf den Gipfel des Montblanc hätte
U jeden können . — Viel wichtiger noch ist der Widerstand der Lust .
I Während dieser bei langsamster Fahrt von 1 Meter in ber Sekunde
E- aut ein Dreißigstel ber für die Reibung erforderlichen Arbeit bet «
| langt , ist für die schnellste Fahrt von 17 Meter in ber Sekunde
| 289 Rial so Viel nöthig . Diese kolossale Zunahme rührt daher ,~

daß zum Beispiel bei einer 3 Mal schnelleren Fahrt bet Luflwidcr -

Eftonu nicht ebenfalls nur 3 Mal größer ist , sondern 3x3 — 9 Mal ,
Mei 5 M >1 schnellerer Fahrt 25 Mal rc . Der Lustwibetstaub
Kitiidift mit bem Qnabrat bet Fahrgeschwinbigkeit . Bei einem Tempo
Mtzon 1 Meter in ber Seknnbe braucht ber erwachsene Fahrer zu einer
klHabrsttecke von 1 Kilometer allein für den Luftwiderstand eine Kraft ,

mit ber er ein Gewicht von 62 Kilogramm aus einem Tisch von
1 Dieter Höhe heben würbe . Fährt er die gleiche Strecke 5 Mal so

WUnell , so würde er mit ber nur zum Durchbrechen der Luft auf -
; « wandten Arbeit 1562 Kilogramm auf den Tisch heben könne » , bei
M » Meter Geschwindigkeit steigt das entsprechende Gewicht aus 6250 Kilo -
L gtamm und bei 15 Meter ans 14,062 Kilogramm ober 281 Centn « .

H " Sei Wettfahrten benutzen die Rennfahrer deshalb andere Fahrer , die
Mtzchritünacher , die für sie die Luft durchbrechen müssen und Dem
- Fahrer so bis zu zwei Drittel seiner Arbeit abnehmen können .
WWeaMwind wirkt wie eine entsprechende Fahrtbeschlennigiing . Bergan

muß die Last von Rad plus Fahrer natürlich auf die erreichte
s Höhe gehoben werden , für einen Kilometer von 2 pCt . Steigung ,
r alio auf 20 Meter . Erst eine Steigung des Wege » von 14 pCt .
r wurde die gleiche Mehrarbeit verlangen wie der Luftwiderstand bei

Meter schneller Fahrt . Der geübteste Fahrer entwickelt , wenn
i et 24 Stunden durchfährt , dauernd */« bi » ' /« Pserdekrast ,
1 bei einer Fahrt von nur einer Stunde aber s/< Pferbe -
fc traft , und für die kurze Zeit von V» Minute kann er feine Leistung
Kjogar auf l1/ « Pferbekrätte steigern . Mit bet gleichen Rrattmenge ,
E die ein Fußwanberet braucht , kann ber Fahr « dieselbe 5— 7 ' / - Mal
kschncller zurücklegen ober bei mittlerer Fahrgeschwindigkeit etwa
£ 3 Dial so weit kommen , ober endlich , wenn er pro Kilometer die
Lgleiche Straft aufroeubeu will wie bet Wauderer , könnte er noch

3 —4 gleich große Personen auf seinem Rade mitführen . Wegen ber
M zur Berechnung nöthigen Formeln und Tabelle » unb zahlreicher
M weiterer werthvoller Ergebnisse und Anrcgungen müssen wir ans die
M Arbeit selbst verweisen .

r Patentschutz . Durch bas Patentbüreau C . Franke , Golb -

Bpffe feier , wurde patentamtlicher Schutz erwirkt für Herrn
? L . T . Schoch , Oekonom auf Jagdschloß Niederwald am Rhein ,
r ??o . 95,860 , fdjeerenartige » Messer zum Beschneiden von Rindvieh -

UKlanen reffe . Hufen , für Herrn Friedt . $ 1 filier , Dotzhcimet -
straße hier , No . 95,899 , ständig zum Fang gestellte Mäuse - bezüglich

MRattenfalle mit Vorrichtung zum raschen lobten im Waffergesäß .
- o - Ein Vferdeschinder , der heute Vormittag auf bem

k Kaiser Friedrich - Ring sein Pferd traftirte , daß die Arbeiter ber ba =

Msklbst besindlicheu Neubauten unb Paffanten sich darüber in hohem
& © rabe entrüsteten , wurde von dem zufällig des Wege » kommenden

DÄnffeher des „ Thierschutz -Vereins " notirt unb wirb somit der Der»
Mienteu Strafe nicht entgehen .

o - Kesttzwechsel . Herr Wilh . Heinrich Schmidt hat seine
■ Säufer Abeggst raße 9 und 11 für 86,800 Mk . an Frau Margarethe

Schall verkauft .
— Klein « Notiz « » . Morgen sindet Beethoven - Abend

der Kurkapelle statt . — Die erste
'

Hälfte des Palast - HotelbaueS
Jllatfaucr Hof geht nunmehr feiner Vollendung entgegen ,
wLtzrenb soeben die Arbeiten zu ber auf bem Sauterrain de » allen

t Theaters zu errichtenden zweiten Hälfte begonnen werden . Welch
■ «ine kolossale Ausdehnung der gesammte fertige Bau haben wird ,
? Seht am besten daraus hervor , daß derselbe eine elektrische Ve -

I unchtuugsanlage mit beinahe 2000 Glühlampen unb 30 Sogen »
[ lampen erhält . DieLieferung bieser Anlage ist der Firma C . Buchner ,

Inhaber L . Klamberg , übertragen . — Zur Feier de » 45 . F elb «
tergfefte » wird der Männer -Tnrnverein nächsten Sonntag eine

k , Turnfahrt nach dem Feldberg unternehmen . Die Abfahrt erfolgt
i 5 Uhr 27 Minuten Vormittag » mit der Hessischen Ludwigsbahn nach
^ Niedernhausen . Die Tnrnfahrer werden gegen 11 Uhr auf dem
MFelddera ankommen . Mit dem Zuge 9 Uhr 42 Minuten Abend »

Wollen Die Turner mit ber Hessischen Ludwigsbahn in Wiesbaden
» wieder emtreffeii . Zur Feier ber Sieger wird eine gesellige
: Zusammenkunft in ber Turnhalle , Plattersiraße 16 , stattfinden .

— Die Vacanzen - Kiste für Militär - Attwärter 2t « . 34
ist unentgeltlich in unserer Expebition einzusehen .

— Kierstadt , 16 . Juni . Am Montag Morgen entfernte sich
von hier ber Kaufmann I . A . Derselbe wurde um 10 Uhr in
Heßloch gesehen unb roanbte sich von ba nach Eltville . Daselbst
wurde aus einer Bank ein Stock und ein Brief Dorgefunben , in
welch letzterem A . mittheilt , baß er krank sei unb nicht länger leben
könne . Es ist auch sonst fein Grund vorhanden , aus dem sich der
junge 25 - jährige unb lebige Manu ba » Leben nehmen sollte .

* Lintbnrg , 15 . Inin . In großer Gefahr befand sich
gestern Abend ber 15 - jährige sohn de » Taglöhnerr Joh . Fachinger
von hier . Er halte den linken Glockenthurm beS Dome » bestiegen
unb bort versucht , ein Dohlenncst ansznheben . Infolge Rutschens
eines Steines wurde ihm dabei der Arm derart feftgefiemmt , daß
er ibn nicht mehr ans dem Mauerlvche , in bem sich das Nest befand ,
entfernen konnte . Erst nach vieler Anfttengiing Hiilfeleistender gelang
es , den stein wegzustemmen unb den Knaben ans seiner verzweifelten
Lage z» befreien .

A Mainz , 16 . Juni . Rheinpegel : 2 m 54 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 58 cm am gestrigen Vormittag .

Aus ßüdcru mrd Sommerfrischen .
* Mildbad , 15 . Juni . Vor einigen Tagen sand die

Eröffnungs - Vorstellung in bem von Grund ans reftäurirten Knr -

AuS Linz wird berichtet : Dieser Tage beschäftigte sich in der
hiesigen Trainkaserne ber Trainsoldat Karl Stöckl , der früher
Kommis war , mit seinem Karabiner unb gab eine scharfe Patrone
hinein , die er zur Bereitfchaft gefaßt hatte . Als er da » Verschluß -
stück zumachte , ging plötzlich aus einer noch nicht aufgeklärten Ursache
der Schuß lo » . Die Kugel traf den auf seinem Bette liegenden
Trainsoldaten Franz «Stabeimaurer und ging ihm mitten durch »
Herz ; er war sofort eine Leiche .

Die Kommission , welche sich mit der Frage über die Der «
einfachung de » Geschäftsganges in den russischen Kanzleien
beschäftigt , hat berechnet , daß die Phrase „ ich habe die Ehre "

, welche
in jedem offiziellen Schriftstück gebraucht wird , den Staat etwa
1500 Rubel jährlich an Papier unb Zeit kostet .

Zn dem Schaufenster einer amerikanischen Schilbwaarenhandluilg
fanb man die folgenden Plakate angeschlagen : „ Kriegs ! Krieglk
Kriegs ! Key West , 21 . Mai . Soeben trifft hier die Nachricht ein ,
daß bas Bereinigte Staaten - Kriegsfchiff „ Texas " einen spanischen
Dampfer gekapert hat . Mit Rücksicht aus diese freudige Nachricht
habe » wir den Preis für unsere gelben Sornmerschnfee auf
2,50 Dollar » herabgesetzt . — Washington , 21 . Mai . Präsident
Mac Kinley hat mit Staatssekretär Day eine lange Konferenz ge¬
habt . Zweifelsohne handelte es sich um die Anschaffung von einem
neuen Paar Stiefel unserer Firma . — Tampa , 21 . Mai . General
Miles ist mit ber Ausaibeitung des cnbanischeu FeldzugSplaneS
fertig . Er ist von früh bis spät auf den Füßen , unb diese Beweg¬
lichkeit des Generals ist nur darauf zurückzufüferen , baß er em
Paar von unseren unübertrefflichen „ RnsjetS "

, das Paar zu drei
Dollar » , trägt . ( Aus ber „ Jugend "

.)
tHeater statt . Hierzu hatte die Königliche Badeverwaltung au
Aerzte unb Beamte Einladungskarten geschickt , aber außerdem
war die Betheilignng de » Knrfenbliknms eine so erfreuliche , daß
wir uns wirklich in einem dicht besetzten Hause hefanden . Die fest¬
liche Beleiichtiing ließ die innere geschmackvolle Ausstattung in Form
unb Farbe zur vollen Geltung gelangen . Mit dem Heben des Vor¬
hangs sahen wir im Hintergrund der hübsch beforirten Bühne die Büste
6r . Maj . de » König » vo » Württemberg . Ein Prolog , von Ernst
Wichert gedichtet und von Herrn Oberregiffeur Jürgens vorgetragen ,
schloß mit einem Hoch auf Se . Maj . den König . Das Publikum
stimmte unter Erheben von den Sitzen lebhaft ein unb hörte die
darauf vom Orchester gespielte Königshymne stehend an . Das nun
folgende Lustspiel „ Im weißen Rößl " wurde mit großem Beifall
ausgenommen und die Art der Darstellung zeigte , daß auch für diese
Saison tüchtige Kräfte eugagirt worden sind .

Kleine ClironiK .

In Folge einer Pttlverexplosion in einer Büchsenmacher -
Werkstatt in ber Kronenstraße in Berlin sind zwei Manu getöbtet
worden , ein dritter erlitt eine Armverrenkung .

In Altheim bei Buchen platzte bei bet Einweihung des
Kriegerdenkmal » ein Böller . Ein 15 -jähriger Knabe wurde ge¬
töbtet , einem anderen wurde ein Fuß meggeriffeu und fünf andere
Jungen im Alter von 8 bis 12 Jahren wurden mehr ober minder
schwer verletzt .

Die Eilzüge Berlin - Eydtkuhnen - Petersburg bczw . Wieu -
Warschau - PeterSburg erhalten vom 13 . Juli ab direkten Anschluß
über Petersburg an den DurchgangS - Eilzug Moskau - Tomsk
( Sibirien ) .

Ein Reptilienfänger ans Reichenbach i . V . hat von
1887 bis 1897 im Ganzen 4778 Kreuzottern , 1452 Schlingnattern
und 3087 Ringelnattern gefangen . Rnt einmal wurde er während
dieser Zeit von einer Kreuzotter gebissen .

Während der Andacht schlug der B1 i tz in die Kirche von
Koscielek ( Galizien ) . Drei Mädchen wurden gelobtet , etwa
zwanzig Personen theilweije schwer verletzt .

In einem Wagenabtheil erster Klasse de» Expreßzuges Paris —
Marseille würbe ein Fräulein Bibiot aus Marseille währenb ber
Fahrt von einem Schriftsetzer Rogner überfallen und durch
Messerstiche schwer verletzt .

Ein unbekannter Spender Hal dem Pariser llniuerfitäteratbe
75,000 Francs zur Stiftung von fünf Stipendien zu je
15,000 Franc » zur Verfügung gestellt . Die Stipendiaten sollen
ehemalige Zöglinge staatlicher Unterrichtsanstatteu sein mid Reifen
um die Welt von einer Dauer von 15 bi » 18 Monaten machen ,
um auf diesen Studien über die politischen unb sozialen Ver¬
hältnisse der verschiedenen Völker anzustellen . Alle drei bis vier
Jahre will ber Speicher dieselbe Srinime für gleiche Zwecke zur
Verfügung stellen .

Für die Pariser Weitaus sie llnng wirb eine bewegliche
elektrische Gangbahn vorbereitet , die 25,000Personen in der Stunde
nach bem Marsfelde befördern soll . Sie ist eine Verbesserung ähn¬
licher Einrichtungeu der Ausstellungen von Chicago und Berlin .

In Palermo wurde das 18 -jährige Fräulein Clorinda
v . Dalpietrosa von vier Unbekannten geraubt , während es mit
seiner Mutter in ber Nähe bei Englischen Garten » spazieren ging .
Obwohl bie Promenade belebt war und die beiden Damen laut um
Hülfe riefen , entkamen bie Räuber mit ihrem Opfer in einem bereit
stehetiben Wagen . Die Thai soll im Auftrage eines Studenicn
ansgesührt worden fein unb erregt großes Aussehen , ba die Geraubte
einer reichen Familie ber sizilianischen Aristokratie angehört .

Die Einrichtung von Nüch t eruhe its - Kura tor ieu , bie
bet Trunksucht steuern sollen , befiehl ! ein rnsfifcher Ufa » für bie

ganze Weichselprovinz .
Der Gouverneur von Dainascus hat den Imams (Geist¬

lichen ) der Stabt in einem Erlaß aufs Strengste unterlagt , Eben
eiiiztiseguen , wenn bie 58 taut noch nicht zehn Jahre alt ist .

Sechzehnjährigen ober betet , bie es scheinen wollen . Ganz weiße
Leinenkleiber , sowie blaue unb graue sind für Sportzwecke sehr be¬
liebt unb fast immer mit glatt anliegenber W -ste an » weißem Piqnä
unb bem Bolerojäckchen gemacht . Für ältere Damen wird meisten »
Foulard in Jackenfagon verarbeitet , unb mit echten Spitzen in
Guipure ober Stickerei garuirt . Auch weißschwarz gestreifte Taffet¬
kleiber mit Spitze nfichu stehen gut zu ergrauendem Haar und lassen
bie Trägerin oft seht anziehend erscheinen . Trotz aller Reform -

bestrebnngen sind JuponS bie große Mode des Tages , nut für
den Spott unb auf ber Reife acceptirt man bie Knicker¬
bockers , für alle anderen Zwecke ist man wieder zu den
seidenen , battiftenen unb ipitzeubesetzten dessons znrfickgekehrt .
Fürchten Sie nicht , meine Damen , daß bie Frauenrechte durch diese
Umkehr zum ewig Weiblichen leiben werden , wenn sich bie Damen
ihrer größten Anziehungskraft , de » Reizes ihrer äußeren Erscheinung ,
nicht begeben , haben sie viel mehr Chancen , zu siegen , unb bie Zahl
btt Männer , welche für ihre Rechte stimmen , unb sich ben Gattungs¬
namen Feministen gefallen lassen mfiffeu , zu vermehren . Wie Sie
vielleicht bereit » wissen dürften , hat sich in jüngster Zeit in Berlin
ein . Damenklub " tonftiniirt , wo ber Frauenwelt unter angenehmen
Bebiugungen Gelegenheit gegeben wird , einige Stunden de » Tages
in zwanglos gemüthlichet Weise mit anderen Damen in Beziehung
zu treten , bie trotz de » gleichen Bildungsganges und der übet »

einftimmenben Ansichten durch soziale Verhältniffe getrennt sind .
Gleich bem Beispiel bet Pariser unb Louboner „ Association
femine “ sind auch in bem Berliner Damen - Klub bie
Räume so anheimelnb wie möglich eingerichtet , und es
wäre kein Wnuber , wenn nach einem kleinen ehelichen

Scharmützel die Fran de » Hauses in ihren Klub retirirt , ein Aus¬

weg , welcher dis nun ein Privilegium der männlichen Geschlechtes
war . Das reizende Schreibzimmer mit mattgrünen Möbeln , auf
denen Heliotrop und gelbe Liberty kiffen ruhen , labet zur ver¬

schwiegenen Korrespondenz förmlich ein , während eine kleine Bibliothek
unb ein Lesezimmer , in dem Zeitschriften m icber Sprache auf »

liegen beim Scheine be » elektrischen Lichte » zur Lektüre einlaben .
Ein entzückender Gartensalon mit rothen Modeln im englischen
Genre führt in einen Garten hinab , wo man biegsame grauen »

gestalten in hübschen Sommertoiletten lustwandeln steht . Speise -

gimmer , Telephonzimmer und Nebenräume . sowie Gast - und Vorstands -

zimmer sind im ersten Stock untergebracht , den point d ’honneur
bildet jedoch da » „ Rauchzimmer

"
, wo bet türkischem Cigarettendampf

wohl über manche Somiiiettoilktte Rath gehalten wird .

Letzte Nachrichten .

Sontineutal - Telegraphen - Comvagnie .

Hamburg , 16 . Juni . Die Bürgerschaft beschloß , ben Senat

zu ersuchen , bnrch den Hanseatische » Bevollmächtigten nachstehende »
Antrag beim Bundesrath einbrtugen zu lassen : Der BundeSrathS -

beschlnß Dom 14 . Februar 1898 , betreffend die Einfuhr lebenden

Schlachtviehs aus Dänemark , ist in folgender Weise abjuänbern :
Alle » aus bem Auslanb einzuführettde Schlachtvieh ist am Einsuhr -

Platze in öffentlichen Schlachthäusern zu schlachten unb das Fleisch
daselbst nach ben bestehenden Bestimmungen ber Fleischschau z»
unterziehen . — Von einem Antrag bezüglich berTuberkulin -Impfung

tourbf abgesehen .
London , 15 . Juni . Al » bei erste Sekretär ber hiesigen

deutschen Botschaft , Graf Arco Valley , heilte Nachmittag die Bot¬

schaft verließ , gab ein irrsinniges Individuum zwei Schüsse auf
ihn ab unb verwundete den Grafen leicht im Rücken und int Ober¬
schenkel . Der Attentäter , ein Schuhmacher Namens John Todd ,
wurde verhaftet . Derselbe verweigert jede AuSkuuft .

New - Nook , 16 . Juni . Der gestern früh hier emgetroffene
Schnelldampfer des Nordd . Lloyd „ E m s " berichtet , er fei im Nebel
mit dem schotlländischen Schooner „ Gypay Princeß " zusammen -
gestoßen . - Der Schooner sei gesunken unb ber Kapitän , dessen
Fran unb Sohn , sowie außerdem 2 Kinder seien ertrunken .

Depeschenbürcau Herold .

gerillt , 16 . Juni . Die ans Anlaß de » gestrigen Gedenktage »
verfügten Personal - Aendernngeu im Offiziercorps der preußischen
Armee nehmen in ber gestern Abend erschienenen Sonber -AuSgade
des „ Militär - Wochenblattes " nicht weniger als 31 Spalten ein . Sie
Ver abschiedungen sind recht zahlreich . Es sind im Ganzen 11 Gencral -

major » Pensionirt , von denen meist schon bekannt war , daß sie ihr
Abschiedsgesuch ingereicht hatten .

Berlin , 16 . Juni . Der „ Lokal -Anzeiger " meldet aus Romt
Zwei Gutsbesitzer , die von einem nahen Gute nach Palermo ritten ,
wurden von Briganten überfallen . Sie versuchten zu
liehen . Der eine wurde durch 4 Schüsse niedergestreckt , ber andere
am Arm unb Bein verwundet . Die Räuber entkamen .

München , 16 . 3uni . Die „ Münchener Neuesten Nachrichten "

veröffentlichen folgende bisher noch nicht offiziell bestätigte Mit -

theilung : Nach einer Vereinbarung zwischen bem Kaiser und dem

Prinzregenten wirb ein bayrischer Senat bcs Reichs -Militärgerichts -

Hofes in München gebildet .
Nario , 16 . Juni . Präsident Fan re wird voraussichtlich

Dupuy bie Kabinettsbildung übertragen . Dar neue Kabinett wird
ein republikanisches Konzentrations - Ministerium fein .

Nottrswirthschaftliches .

£ rud )ti « nrkt zu Wiesbaden vom 16 . Juni . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — 2)11. — Pf . bis — Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 17 Mk .
40 Pf . bis 18 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
50 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bi »
6 Mk . 40 Pf . Angefahren waren : 11 Wagen mit Frucht und
19 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Börse
Boni 16 . Juni , Mittag » 12 ‘/i Uhr . — Kredit - Aktien 303 ' /»,
Disconto - Coinmanbit 199 .— , Staatrb .- Actien 308 ’/ », Lombarden
693/4 , Gottfearbbahn - Aktien 139 .10 , Ceutralbahn 142 .— , Nord »
ostbahn 99 . — , llnionbahn 72 .— , Laurahütte - Aciien 204 .20 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 227 .— , Han euer
185 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner 96 .— ,
Italiener 91 .60 , Dresdner Bank — . Darmstädter Bank 155 .50 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .20 , Deutsche Bank 198 .10 .
Tendenz : still .

Wien , 16 . Juni . Oesterreichischei Credit - Aktien 357 .50 ,
StaatSbahn - Actien 360 .10 , Lombarden 78 .50 , Mark - Noten 58 .87 .

beachte Folgendes : 1 . Die Ado « .

Ulf 5. » L » « entcnzahl ; kein wirklich viel -

gelesenes Blatt wirb biefelbe verschweigen . 2 . Den Leserkreis ;

nur unter bem kauskr .rftige « Publikum hat bas Annonciren

Werth . 3 . Ten Preis der Anzeigen ; das Vcrhältniß desselben

zur Verbreitung unb gegenüber anderen Publikationsmitteln . 4 . Tie

typographische Ausstattung ; übersichtliches Arrangement ,
sauberer Druck unb leichte Handlichkeit eine » JnsertionSorganS

finb wesentliche Förderer des Erfolgs von Anzeigen . 5 . Tausende
werden durch unzweckmäßiges Annonciren jährlich

X ÄS will verdienen .

Redaktionelle Einscndnngcn sind , zur Vermeidung von

Verzögerungen , ttiemals a » die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets a » die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richte » . Manuskripte find nnr ans einer

Seite zu beschreibe « . Für die Rücksendung « nverlaitgter

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Die Abeud - Ausgabe enthalt 1 Keilage .

BaantroortUt t»t Hx »»lnychni uni ftuinttou . Steil : » . Schull - eom 8« Dl,
141 teil übrigen ZteU unb bie « Hingen : 6 . « ötierbt ; Selbe In « Melbaten

I Den « unb Betina ba e . 6 » etlenbetaWn W -Bu4bntferei « Bieibitei .



Um das grosse Lager zu räumen , werden von heute ab

fiarten -
, Ralkon - u . | feranda - |y| öbel

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

7947

Meine täglich frisch cintreffende

Cötes de Clairac — .90

1 Mk 7821

H . Bauer
, Ncrostruße 35 .

-

1 .75

Feinere Marken bis Mk . 15 - per Fl .

Zu beziehen durch die Herren : 7058

7389von

7810 7958

b « Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

Frei von allen Spesen

'

Wiesbadener Bank

71

■

1 .10

1 .20

1 .35

1 .50 2 .75

3 .—

3 —

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ,
E . M . Klein , KL Burgstrasse 1 ,
Eduard Böhm , Adolphstrasse 7 .

Mödoc . . . .

Medoc bourg .

Lamarque . .

Listrac ,
St . Estephe

St . Julien . .

Margaux . . .

lösen wir bereits von heute ab alle per L Juli a . c . fälligen
Coupons ein und halten uns auch sonst zur Besorgung aller

bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfohlen .

2 . —

2 . 25

2 . 50

Bonnes Cötes .

Premiöres Cötes

Blaye ......

St . Emilion . . .

St . Emilion

bourg . . . . .

35 Pf . Doppelt -Leinölsirnih ,
25 „ Freiburger Stahlspäne

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

Kirchgasse 51 . Kirchgasse 51 .

Wecker - Uhren
beste Fabrikate , von 3 Mk . an bei

J . M . Roth Nachf . ,
4 . für . Burgstrasse 4 . 7635

Süßrahm - Tafelbutter ,

Prima Molkerei - Centrifugenwaare ,
bei 2 Pfund ä 98 Pf . ,

10 Pfund ä 96 Pf . ,
« übel von 50 Pfund ä 93 Pf .

Landbutter
bei 2 Pfund a 86 Pf .

Lebensmittel - u . Weineonsumgeschäft C . F . W . Schwanke .

Verkaufsstelle KlywalbuArstr . 49 , Teleph . 414 .

Lynch freres in Bordeaux
empfehlen ihre

garantirt reinen Weine .

Für Radfahrer .
Calciumearbid in Blechdöschen (gut verschlossen ) per

Stück 45 Jfrf .

Rünierberg » / * • Georg See .

Sonntag , den 19 . Juni ,

zur Feier
des 45 . Feldbergfestes :

Turnfahrt
nach dem Feldberg .

Abfahrt 527 Uhr Vorm . Hess. Ludwigsbahn , Sonntags -
Billet Niedernhausen .

Abends 9 Uhr zur Feier unserer Sieger : Gemüthliche
Zusammenkunft in der Turnhalle . F 376

Wir laden unsere Mitglieder zu beiden Veranstaltungen
ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche Bethettigung .

Der Vorstand .

Männer - Gesangverein

„
Cacilia “

.

Sonntag , den 19 . Juni , bei günstiger Witterung ,
von Nachmittags 2 Uhr ab :

Waldfest
auf dem Speierskopf , wozu wir unsere Mitglieder nebst
Angehörigen , sowie ein verehrliches Publikum ganz ergebenst
einladen .

Für eine vorzügliche Bewirthung und Unterhaltung ist
auf das Beste gesorgt . F 308

Der Vorstand .

kostet von heute an nur 140 Mk . ,
bei 5 Pfund

Hassan
’

s Kaffee
,

‘

Frankfurt a . M . ,

Mk . 1 —
, 1. 20,1 . 40,1 . 60 und 1 . 80 per Pfd .

in bester Qualität stets vorräthig bei A

I * li . Keuscher
, |

J

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandlung
und 7254

Reparaturwerkstätte .

Prima Apfelwein
per Fl . SS Pf .

mit 20 ° |o Rabatt
abgegeben .

Es sind dies Stühle , Sessel , Tische aus Bambus und gebogenem Holz , ferner

solche aus Rohr - und Weidengeflecht in den neuen Formen und Farben ,

grün , roth , gelb etc . , alle höchst bequem .

Der billige Verkauf dauert nur bis zum 30 . Juni .

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und IO .

Consnm - Hatte , Jahnftratze 2 .
Korubrod , gutes Müllerbrod , 42 Pf .
Gemischtes , „ „ 44 „
Weitzbrod , „ „ 48 „

Sämmtliches Brod hat richtiges Gewicht .
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund 90 Pf .
Hofgut - Tafelbutter per Pfund 1 Mk .

Gelee und Marmelade per lO - Pfd . - Eimerchen und
Kochtopf von Mk . 2 . — und 2 . 20 an .

________________

40 Pf . Pfd . GlanzlM - Oelsürben,

1 . 50 Mo - PaM - Mfe Hercules- M ,

1 . 80 „ , , , , Karlsruher Kroue - §« lK ,

Mtte 4 . 19 . Juttt 1898 . Wiesvavener Dagvlarr ( Abend - Ansgade ) . Verlag : « anggaffe 37 ,

Männer - Turnverein . 4

S . Bielefeld & Söhne
,

Webergasse 8

L
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In Deutschland sind die Menschen geordnet , wie in
Bibliotheken die Bücher . Die groben und schweren
sieben unten , die leichten und Neinen oben . Man muß
sich bücken , einen Foliomenschcn , man muß steigen , eine
Duodez - Seele zu soffen . Die deutschen Oberen sind
schön gebunden und haben goldene Titel , die Unteren
sind auch gebunden , aber wie die Schweine und haben
kein Ansehen .

Börne .

« » * » * * * * * » * * * » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das Pfarrhaus zrr Gosbach .

Roman von Julins Aohmeyer -

Er stand einen Moment mit angchaltenem Athcm , seine
Blicke hingen lodernd an der anmuthigen , schlanken Gestalt

Franziskas , die eifrig von den Leinen die flatternde Wüsche
zusammenraffte . Jetzt bog er die Zweige weiter auseinander
und verfolgte jede Bewegung der jungen Frau . In seinen

Zügen rangen die Begierde , sich ihr zu nähern , und Vie

Scheu , von ihr erkannt zu werden . Als Franziska sich aber
dem Zaune näherte , stieg er mit kurzem Entschlüsse durch
eine breitere Buschlücke über den Zaun und trat vorsichtig
hinter Franziska . Im nächsten Augenblick hatte er beide

Hande fest an Franziskas Augen gedrückt .

„ Andres ! *
kreischte sie entsetzt auf und stürzte , wie in

sich zusammenbrechend , in ihre Knie « ; der Fremde — es war
Andres Busse — zog die Hände von ihr ab .

„ Hast Du mich doch erkannt , Fronzel ? " nickte er , sich
freundlich über sie neigend . Sie halte die Hände vor das

Gesicht geschlagen .

„ Um Gottcswillen , rühre mich nicht an ! "
schrie sie

flehentlich .

„ Sei ruhig , Frauzel , ich thue Dir nichts ! "

„ Um Gott , Andres , ich bitte Dich , laß mich ! Gehe

gleich von hier,
" bat sie angstvoll , ihr Gesicht immer tiefer

in die Hand vergrabend .

„ Franziska , steh
' mich doch an,

" bat Andres in weichen
Tönen und faßte sic am Arm .

„ Habe Erbarmen , laß mich ! Wir dürfen uns nicht

mehr sehen .
"

„ Ja freilich , der Frau Pastorin ist der Bursch von ehe¬
mals jetzt unbequem,

"
rief er plötzlich mit verändertem ,

höhnendem Tone .

„ Andres , Andres,
" wandte sich das arme Weib , Der »

zwciflilngsvoll sich windend , an ihn , „ so thue mir doch den

einen Gefallen , laß von mir und gehe ! "

„ Auf den „ Müllcrburschen
" hast Du freilich nicht warten

mögen ! "

„ O , ich bitte Dich so sehr ich kann , lasse es sein , wo

doch nichts mehr zu ändern ist ! "
flehte sie innig .

„ Nichts mehr zu ändern ? " schrie Andres finster , „ wenn

Du wolltest --- "

Sie ließ die Hände entsetzt vom Gesicht fallen und sah ,
wie erstarrt , im furchtbaren Ernst zu ihm empor .

„ Wenn Du jetzt noch ein Wort sprichst,
"

rief sie mit

vor Zorn funkelnden Augen und in voller Verzweiflung ,

„ schreie ich nach meinem Mann ! "

„ Wo ist Dein Mann ? " antwortete Andres kaltblütig .

„ Hier ist er !" rief der Pastor mit fester Stimme und

trat sicheren Schrittes aus dem verhüllenden Laubgange her¬
vor , zwischen Franziska und Andres , der unwillkürlich an

seinen Hut faßte und einen Schritt zurückwich .

Der Pastor aber wandte sich in ruhiger Würde an ihn ,
dessen männlich schöne Erscheinung ihn überraschte .

„ Achte , mein Sohn , was heilig ist , und zwinge mich

nicht , von meinen Rechten Gebrauch zu machen !"

„ Gewiß find Sie in Ihrem Recht , ganz in Ihrem Recht ;
ob diese da aber " — wandte er sich mit einem beinahe
verächtlichen Blick an Franziska , die von flammender Röche

übergossen , wie gebrochen , auf den Rand ihres Korbes lehnte
— „ ob diese,

"
wiederholte er , „ in ihrem Rechte ist , wird

sie selbst wissen ! Sie wußte wohl,
"

setzte er mit brechender
Stimme hinzu , „ daß sie mein ganzes Leben war ! "

„ Andres ! " brachte Franziska schluchzend hervor , „ Du

bist grausam ! Muß denn Alles gesagt sein ? Hast Du

mich denn nicht selbst frei gegeben ? Vier Jahre hast Du

nickt an mich geschrieben ! "

„ Daß ich nicht schrieb , nun , das hat seine Gründe, "

wehrte er finster ab .

„ Nie habe ich einen Brief von Dir bekommen !"

„ Das paßt Dir freilich jetzt gut , so zu sagen — "

„ Es ist bei Gott wahr , was ich sage,
" rief sie , die Arme

ihm wie hülfeflehend enlgegenslreckend . „ Habe Erbarmen ,
finde Dich drein ! "

„ Mein Lebtag nicht ! " antwortete Andres finster . „ Nie ! "

„ Herr Busse ! " rief der Pastor streng dazwischen , „ Sie

selbst fühlen wohl , daß meine Geduld nun ein Ende er¬

reicht haben muß . Ich möchte nicht , daß Sie mich zwängen ,
Ihnen zu sagen , daß hier mein Grund und Boden ist , auf
dem Sic sich befinden , und daß Franziska wohl noch andere

Gründe haben möchte,
" rief er . Andres fest in die scheuen

Augen blickend und mit voller Betonung , „ die sie bestimmten .
Ihnen zu entsagen . "

„ Was Sie mir zu sagen haben , weiß ich Alles , und

Sie mögen es ihun , aber die — 1"

„ Um Gott , Andres , fei vernünftig , höre auf den Pastor ,
ihm dankst Du ja Alles , Dein Erbe und des Vaters letztes

gutes Wort für Dich !"

„ Lassen Sie mich auf Ihre eigene Vernunft rechnen ,
Herr Buffe , Sic wissen , daß Sie vor Gott und Menschen -

gefetz keinerlei Ansprüche mehr an Franziska haben ! "

„ An diese da halte ich meine Ansprüche aufrecht,
" rief

Andres wild . „ Mit Deinem Manne habe ich nichts zu thnn ,
aber Du , Treulose,

" knirschte er voll Wuib und trat auf sie

zu , als wollte er nach ihr greifen , „ sollst mir büßen .
"

„ Halt , nun nicht weiter !"
schrie der Pastor ihm ent¬

gegen und stieß ihn zurück . „ Sie sind ein Rasender , Sie

verlassen meinen Garten sofort ! Franziska , gehe ins Haus .
"

„ Ich gehe schon , Herr Pastor , ich gehe ! Sie sind auch

ganz in Ihrem Recht, " wandte sich Andres dem Pastor jetzt
wieder ruhiger zu , indem er mit beinahe bewegter Stimme

hinzusetzte : „ Aber , Herr Pastor , wenn einer Jahr aus Jahr¬
ein nur den einen Gedanken gehabt hat wie ich , da an die ,
und sie versetzt mir kalt den Todesstoß , die Ungetreue , dann

weiß ich wohl , daß Gott es rächen muß . "

Franziska war mit lautem Aufschrei hingeschlagen und

rang , die Stirn ins Gras wühlend , die Hände in wilder

Qual .

„ Machen Sie ein Ende, " rief der Pastor mit finsterem

Ernste .

„ Ich gehe schon,
" knirschte Andres , riß das Buschwerk

auseinander und stieg auf die Straße hinaus .

Franziska hatte sich an dem hochgefüllten Korbe wieder

emporgehoben und schaute dem das Gezweige Durch¬

brechenden mit einem Blick voll Angst und Entsetzen nach ,
und doch als wollte sie ihn zurückhalten , als nähme er ihre

letzte Ruhe mit sich hinweg . Gotthold sah diesen Blick , und

ein unsagbares Mitleid mit ihr erfüllte ihn . In ihrer

dunkelerglühten Schönheit hatte er sie zum ersten Male mit

den Augen eines leidenschaftlich aufflammenden Manne -

gesehen .
Er trat auf die Unglückliche zu , half ihr , sich an seinem

Arme emporzuheben , und bat sie , sich auf ihn zu stützen .

„ Komm , Du mußt Ruhe haben , Liebe,
" bat er mit

warm bewegter Stimme . Sie schwankte an seiner Seite den

Laubgang entlang und zwischen den Sträuchern des Garten »

weges hin bis zu dem Hauseingang , ohne nur zu ihm auf¬

zublicken , wie von einem schweren Schuldgefühl niedergedrückt .

„ Fasse Dich mein Kind , auch das wird überwunden

werden , Gott wird uns helfen , Du trägst keine Schuld .
"

Sie schüttelte leise abwehrend mit dem Kopf .

„ Laß mich Dich in Deine Stube hinaufführen , Du mußt

Dich legen,
"

sagte Gotthold , als sie an der Treppe im Flur

angelangt waren .

In diesem Augenblick öffnete sich die Hausthür . Der

alte Postbote erschien auf der Schwelle , reichte dem Pastor
ein amtliches Schreiben , grüßte ehrerbietig und verschwand
wieder in der Thür .

„ Eine Vorladung ? ! "
schrie Franziska auf und griff

hastig nach dem Schreiben , das ihr der Pastor nach einem

Blick auf die Adresse mit freundlicher Abwehr zu entwinde »

suchte .

„ Rege Dich nicht auf , Kind , es ist nichts für Dich ! "

„ Doch — doch — ! Ich weiß es gewiß ! Ick muß eS

lesen, " flehte sie in heißer Angst und griff nach dem Briefe .

Gotthold öffnete mit einer mißbilligenden Kopfbewegung
das Schreiben Es war in der That die Vorladung für

Frau Pastor Franziska Wurzbach in Gosbach auf den

25 . d . Mts .

„ Ich wußte es,
"

sagte sie stumpf und ließ das Blatt

auf den Estrich gleiten . Ihr ganze Gestalt erbebte unter

einer mächtigen Erschütterung ; sic mußte sich auf die Flur¬

bank nieberlaffen . Wie brütend stützte sie den Kopf in beide

Hände , als sammle sie mit aller Kraft ihre Gedanken , irgend
einen Ausweg , eine Hülfe zu erspähen .

„ Also in fünf Tagen .
"

„ Nicht wahr,
" fuhr sie nach einer Weile mit dem ge¬

spanntesten Ausdruck in ihren Mienen wieder auf , „ ich muß

Alles sagen , was ich weiß ? "

„ Du mußt selbstverständlich wahrheitsgetreu auf jede
Frage des Richters antworten .

"

„ Antworten ! Also nur antworten auf das , was ich ge¬

fragt werde ? "

„ Ich sollte meinen . "

„ Also in fünf Tagen,
" wiederholte sie , immer noch vor

sich hin sinnend , aber scheinbar beruhigter .

„ In fünf Tagen ? Davon kann jetzt gar nicht die Rede

fein . Dr Scheller wird eine Vertagung des Termins durch¬

setzen können . Aber komm nun auf Dein Zimmer , Du

mußt Ruhe haben,
"

drängte Gotthold ungeduldig .

Er führte sie , auf feinen Arm gestützt , die Treppe hinauf ,

riß das Tuch von der Decke fort , schob die Kiffen zurecht
und bettete sie sanft auf ihr Lager , auf dem sie eine Weile

still mit geschloffenen Augen lag ; dann hob sie den Blick

bittend zu Gotthold empor : „ Mein Kopf ist zum ZerspringenI "

„ Wir müssen Umschläge machen und sogleich ! "

Er verließ das Zimmer und kehrte nach einer Viertel »

stunde mit Mareile , die eine große Schaale mit Eis und

Sinnen trug , zurück .
( Fortsetzung folgt . )

teil -

Kleider werden gut und preiswerth
angefertigt .

Geschw . Broelsch ,
1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8 , 1 . Et .

(vis - h - vis Delaspoestr .) . 6618

Habe wieder Gelegen heitekäufe in

Brillantring -
eii

(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

Kein Laden .

Spjfn
Prima Kernseife ,

• weiss oder hellgelb , 10 Pfd . 210 Pf . ,
25 Pfd . 500 Pf . Wolle « Gewicht . Soda 10 Pfd .
35 Pf . Borax IPfd . 40 Pf . Schmierseife , weiss ,
5 Pfd . 100 Pf ., 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , gelb ,

5 Pfd . 90 Pf ., 10 Pfd . 165 Pf . Seifenpulver 1 Pfd . 18 Pf .
Blau 1 Pfd . 55 Pf . 7196

Stiffetrasee 13 . Aut » . Kunz , Stiftstrasse 13 .

ünhnfrtitttori von hohl . Bahnen herrührend , beledigt
jQliyilluJUlvLg in wenig Minuten Kropps Zahn »

Watte ( 20 70ige Carvacrot - Waffe ) . Man verlange ausdrücklich :

Kropps Zahn - Watte in plombirfer Flasche ä 50 Vf . Zu
haben in Wtesbaden in den Drog . Otto Siebert , Marktstr . 10 ,
Sanitas , Maurifillsstr . 3 , Moebns , Taunurstr . 25 . F 59

Internationale Gummi - Manufacture .

Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ), Dtz . 8 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

__________ Parf . - Hdlg v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .
u . Bellen zu verleihen EUen -

yiCUC aWOVVl bogengaffe 9 ( am Markt ) .

gHy * * Billige Reisen nach Italien ,
Riviera , Berner Oberland , Genfersee , Lugano , Vier¬
waldstättersee , Rigi , bayr . Königsschlösser , Salzkammer¬
gut , Wien , Orient rc . mit vollständiger Prima - Verpflegung
beranftaltet das Reisebüreau Otto Erb in Zürich -Enge
( Schweiz ) . Zllustr . GeneraIprospecf mit besten Referenzen verschickt
franco gegen Einsendung einer lü - Pf .- Postmarke : Otto Erb in
Waldshut ( Baden ) .

Aus zuverlässigster Quelle erhalte ich folgende

Miltlieilii
Der Vorstand des Vereins Düsseldorfer Künstler z . g . ü . u . fi .

beschloss in seiner am 11 . Juni stattgehabten Sitzung , um eine

Ausnützung seines Inserats in Concurrenz - Streitigkeiten zu verhindern ,

von einer weiteren Veröffentlichung desselben in Wiesbaden bis auf

Weiteres Abstand zu nehmen . Der Vorstand beschloss ferner
,

auch an

die Firma Wiesbadener „
Kunstsäle

“ das Ersuchen zu richten
,

das

Aushängen des Inserats in ihren Geschäftslokalitäten zu unterlassen

und sich einer ferneren Verbreitung zu enthalten . tos

Ferd . Küpper , Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse S4
_ _ _

a « n 1 ist der Gebrauch des seit 31 Jahren rühmlichst bekannte «

TiyIt hnEriOttl StlX Rheinischen Trauben - Brust - Honig bei Huste « , Heiserkeit ,

WIUIh l ull HUilVUlV V Katarrh , Hals - , Brust - und Lungenleiden , Reiz em
ö

~
V r Kehlkopfe , Bluthusten , Keuchhusten der Kinder . Cs ist

das reinste , angenehmste , edelste und natürlichste Mittel , daS enstirt und braucht nur in geringen Gaben genommen zu werden ; st - ye

Prospecf . St » «s ächt unter Garanlie bei Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 , und Eouie Schild , Langgasse 3 .
_______

'
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jl Amtliche Anzeigen
^

jg [
Grasverkäufe

- er Oberförsterei Wiesbaden .
1 . Dienstag , de » 21 . Juni 1898 , Vormittags 9 Uhr ,

au der Schutzhülle am Rundfadrwege beginnend , von den Wiesen :
Nörr , Himmelswiese , Schwarzestock , Neuwiese , Seibelsrod , Schloß -
Wiese , Polackensumpf , Oberamtmannsrod , Hellkund. Zugleich soll
die Wiese am „ Höfchen "

, Parzelle 34 von 0,580 ha Größe auf
3 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden .

2 . Mittwoch , den 22 . Juni 1898 , Vormittags 9 Uhr ,
an der Mühlrodwiese beginnend , von den Wiesen : Mühlrad ,
Schwarzbach , Forstwlcsc , Joh . Jostewiese , Schuhmachers - , Eschbachs - ,
Jägerwicse , Obere und Untere Kefselwiese , Kleine Keffelwiese ,
Gickelsberg ( an der Fischzucht ) , Forstwicse ( am WaldhäuSchen ) . F258

Polizei - Verordnung ,
betreffend EigäiHung des § 38 der Polizei - Verordnung vom

10 . Juli 1876 .
Ans Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei - Bezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

Der § 33 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 erhält
folgende Fassung :

Peitschenknallen .

438 . Das Peitschenknallen ist untersagt . Desgleichen macht
erjeuige strasbar , welcher Vorübergehende mit der Peitsche

trifft oder nach fremden Pferden und anderen Thieren schlägt .
Ueberdics ist der Gebrauch von Peitschen mit Knallschnur —

sogenannter Schmicke , Schinitze , Schnisse f- allen Führern von
Fuhrwerken , mit Ausnahme derjenigen , welche lediglich dem Pcr -
sonentranSport dienen , untersagt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
im 8 85 der Polizeiverordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 11 . Juni 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

J- +

Brodpreise .

Bestsaftiges Müllerbrod , Kornbrod 42 Pf .
DeSgl . Mittelsorte 44 Pf .
Desgl . Weißbrod 48 Pf .

Weizenvorschutz - Mehl ,

fehlt Kuchenmehlä M . 18 Pf . bei 10 Mn . mehr .

Lebensmittel - tu Weinconsumgeschäft C . F . W . Schwanke
Schwalbacherstratze 49 , Telephon 414 .

Der Vorsitzende
der Stadtverordntten -Versammlnng .

IttchtamtlicheAnzelgen

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden aus Freitag , den

17 . Juni l . J >, Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauscs zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung t
1 . Mittheilung des Magistrats über die der städtischen Schul¬

deputation in ihrer Eigenschaft als staatliche SchulaufsicktS -
behörde von der König !. Negierung übertragenen Befugnisse .

1 Magistratsvorlagen , betreffend
a ) Festsetzung des Ruhegehaltes für zwei zu entlaffende KnrhauS -

bcdienste ;
b ) Einrichtung eines Dispositionsfonds zur Gewährung von

Zuschüssen zu dem Wittwen - und Waiseugelde für Hinter -
oliebene von städtischen Beamten in Fällen der Bedürftigkeit ;

e ) Veräußerung städtischer Feldwegflächen zwischen der Schier -
steinerstraße und dem Kaiser -Friedrich -Rrng .

8 . Berichterstattung des BauausschnffeS , betreffend
a ) die Herstellung eines Fahrwegs durch den Walddistrict

- Münzberg "
;

b ) die Errichtung eines Volks -Kindergarten - Gebäudes auf dem
städtischen Grundstück Ecke Harting - und Gustav -Adolsstraße .

4 . Vorschläge des Wahlausschusses über Benennung zweier Theil -
nehmer am diesjährigen Nassauischen Städtetag , welcher am
18 . und 19 . l . M . zu Diez stattsindct . *

Wiesbaden , den 13 . Juni 1898 .

Itömer - örogerie «

Empfehle :
la Parquelbodenwachii per Dose 80 Pf .
fco Stahlepiine per Packet 35 Pf .

Georg See , Römerberg 2/4 .

welcher von

Verkauf .ist ,

nicht sogenannte Bamschwaare ! 7975

meiner Fabrikanten

wegen Saisonschluss

kommt ein grosser Posten

NB . Ich bemerke ausdrücklich , dass
Sachen eines allerersten Modell - Hauses sind

Bekanntmachung .

Samstag , - en 18 . Juni er . , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden in dem Ber -

fteigerungslokal

Dotzheiwerstratze 11/13 dahier
im Auftrage des gerichtlich bestellten Concurs -

Berwalters die zur Concursmaffe des Möbel¬

händlers Franz Grünthaler hier gehörigen
Mobilien , bestehend in :

2 Nustb . - Muschelbettstellen mit Sprung¬
rahmen , dreith . Matratzen » 4 Kleider¬

schränke , 1 Bücherschrank , 3 Kommoden ,
2 Berticows , 4 Auszieh - , 7 Bauerntische ,
8 versch . Tische , 2 Nachtschränke , 1 Dtzd .

Walzen - , V» Dtzd . Mnschelstnhle , 2 schw .
Säulen , 4 Paneclbretter , 3 Spiegel , acht
Bilder , 1 Scrvirbock , 1 Parthie Blech - ,
Galanterie - und Kinder - Spielwaaren ,
Biergläser , Spazierstöcke u . A . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert . F 238

Wiesbaden , den 16 . Juni 1898 .

Salm ,

__________________________ Gerichtsvollzieher .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . - Eintrittsgeld : 1 Mk . , vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Ausnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt . Wörthstr . 16 ,
Berghof , § irfd )8r . 24 . Elens » , üirtbfl . 47 , Stern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Oprermann ,
Hellmundstr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . Bles , Geisdergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheid str . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Cltronen - Saft ,
garantirt aus frischen Früchten bereitet , haltbar ,

zu Limonaden u . zu Speisezwecken ,
für Citronen - Kuren etc .
Preis per Fl . 60 Pf . " Hdj

Drogerie Moebus , Tann asstrasse 25 .
Telephon 82 , 7843

Hausm . Eiernndeln Mw .
40

Adolf Baybacii , Wellritzstratze 22 . 2049

Kartoffeln ,
gelbe , englische und Magmun bonum offerirt billigst 7436

SV . Hohmann , Römerberg 23 .

lilas ! l ’ orftUan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

IVB . StiBiger
gegr . 1858 , 1441

16 . Häfnergasse 16 .

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

uud Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Berticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

______________ Webergaffe 3 , Gartenhaus .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe von heute ab

sämmtliche garn . wie Ungarn . Damen - u . Kinder - Hüte
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Helene Stoltzenberg , Modes ,

______________________ Moritzstratze 12 . __________________ __

Peter Becker
, Bürstenmacher ,

8 . Mauritiusstratze 8 ,

empfiehlt in bekannter guter Qualität prima Kops - , Kleider »,
MSbel - , Zahn - u . Nagelbürsten u . s . w . , Besen , Pinsel ,
Kederwedel , Kämme , Fenster - u . Wagenleder , Toilette - ,
Bade - und Wagenschwämme , Badebürsten , Parqnet -
schrubber und - Bürste « , Teppichkehrmaschinen , Scheuer -
vürsten « . Putztücher u . s . w . Große Auswahl . 7550

Wäschemangeln
billigst . Fram Klössner , Wellritzstraße 6 . 6904

'Baumaterialien

L .USINGER Nacht .

aller Art liefert in
bester Qualität billigst

NmmHllestWeu u .
- M 1 . 80 Md .

fitrrtn -
„ „ „ 2 . 30 „

Alle Re - aratnren schnell und gut
Pius Schneider ,

Ecke Michelsberg und Hochstätt «.

Für Bogel - Liebhaber .

Zwei schöne junge Kardinäle ( virginisch « Nachtigall ) ,
hellgrau mit hellrothe « Kopsen , sind mit Käfig preis »
würdig zu verkaufen Hellmundstratze 34 , Part .

Wegzugs halber
«leg . modernst « Salon -Einrichtung ( englisch ) , « och nicht
gebraucht , sowie Eß - und Schlafz . , Küche und Mädchen ) ., nur kurz «
Zeit gebraucht , weit unter Einkauf zu verkaufen . Näh . bei Herrn
Besier , Taunusstraße 33 .__________________________

7825

E . beq . Fahrstuhl b . z . verk . o . z. Verl . Herrngartenstr . 12 , Hth

Unterricht im Malnehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Svstem , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüterinnen -Aufnahmc täglich .
Privat -Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691
Bahnhofstr . 6 , im ackriao ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Manicure ,
amerlk . Handnagelpflcge , sowie hygienische Gesichtspflege giebt
Specialist Unterricht . Honorar nur 15 Mk . Anmeldungen unter
L >. B . S » an den Tagbl .- Verlag .____________________________

von Porzellan , Glas , Alabaster und GipS -
ffllltllt Figuren Kirchgasse 23 , 2 . Etg .___________
Gardinen - Wäscherei u . - Spanner «: p . Fenster 80 Pf .,

Kleider und Blousen billigst . Goldgasse 12 , 1 St .________________
*

** 2C- entfernt schmerz - u . gesahr -
« ^ uyukruugru ws » . « » , >> . gepr . H - il -

whülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 7030

Junge Kätzchen sind zu verschenken
Humboldtstratze 9 , Part . , Mittags zwischen 11 — 1 .

Stallung ober große Lagerräume per sofort oder später
zu verm . Näh . Bleichstraße 19 .____________________________

3595

f & ttt Küche , Keller von zwei ruhigen
V iII { Jill » IIIVI # Leuten auf gleich oder spater zu

miethen gesucht . Offerten unt . « . e . 51 an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht leeres Zimmer , womögl . Mitte d . Stadt , von
einer Geschäftsdame . Off , unt . V . lki . 15 Schützenhofpost .

J . Mädchen besserer Familie , freundlich u . pflichttr .,
k . sich im Binder garten Jahnstrasse 24 unentgeltlich auf
Familienstellung ( Kinderfräulein , nicht Kindergärtnerin ) vor -
bereiten . Ein Jahr Bedingung . 7957

fit für einen kleinen Haushalt ein Allein »
Mädchen , das die einfache bürgerliche Küche

versteht . Eintritt möglichst bald Goethestraße 26 , über 2 Stiegen .

Lehrling ;
aus guter Familie , mit guten Schulkenntnissen , zum

baldigen Eintritt gesucht . 7926

Wiesbadener Bank

__ __________
8 . Bielefeld & Söhne .

Die öffentliche Beleidigung gegen meine Frau nehme ich
hiermit zurück .

Rüttenscheid , 7 . Juni 1898 .

__________________________ __ X________
B . Kots .

N . N . 48 . Bitte sofort holen .

Verloren ein Portemonnaie
mit Kleingeld n . einem Loos der Preuß . Classen -Lotterie . Abzugebcn
gegen Belohnung bei E . Grether , Neugasse 24 .

Verloren am Mittwoch Nachmittag von

der Wilhelmstr . durch die Museumstr . bis

zur Ellenbogengasse ein Einschreibebrief .

Abz . g . gute Bel . Wilhelmstr . 22 1 . Et . r .

Eine goldene Babtz - Nadet in der Wilhelmstraße gefunden .
Abzuholcn im Heiligen - Geist - Hospitz bei » 1 intermeyer .

Pferdedecke gefunden . Abzuholen Alwinensiratze 9 ^

Todes - Anreige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß mein geliebter Gatte ,
unser guter Vater und Großvater ,

Georg Peter Merten II . ,

heute sanft entschlafen ist .

Di « trauernden Kintrrbliebenen .

Grbenheim , den 14 . Juni 1898 .
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 ' /» Uhr

vom Tranerhaufe , Vordergaffe 31 , aus statt .

Au » den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 8 . Juni : dem Straßenbahn - Schaffner Wilhelm Fiebiger
e . T ., Anna Martha . 9 . Juni : dem Taglöbner Peter Fffchbach
e . T ., Rosa . 12 . Juni : dem Kaufmann Friedrich Feldmann
e. T . , Marie Emma Anna Margarethe . 13 . Juni : dem Schuh¬
macher Adolf Hany e. S . , Adolf Otto . 14 . Juni : dem Chor¬
sänger am Königs . Theater August Stieglitz e. S „ Albert August ;
den : Vice - Feldwebel Theodor Viez e. S ., Walther Erich .
15 . Juni : dem Maurergehülfen Ernst Martin Zwillinge : Ernst
Jacob und Johanna Juliane .

Aufgebote » . Sergeant im 8 . Badischen Infanterie - Regiment
9to . 169 Gottfried Dreis zu Karlsruhe mit Marie Holl hier .
Taglöbner Johannes Haas zu Schierstem mit Eva Elisabeth «
Emilie Stemmler hier . Taglöhner Josef Heinrich Heun hier
mit Thekla Johanna Diehl hier . Schutzmann Johannes Arschiual
hier mit Julie Catharina Buchholtzer zu Saarunion . Taglöhncr
Bernhard Keßler zu Weisenau mit Karoline Engel zu Wmkel .

Gestorben . 13 . Juni : Bergmann Jakob Conradi von Dickschied -

Gerolstein , 51 I . 7 M . 19 T . ; König ! . Cataster - Secretär a . D .
Rechnungsrath Peter Brühl , 70 I . 4 M . 26 T . 14 . Juni :

Maurergehülfc Heinrich Bausch von Nanrod , 27 I . 4 M . 17 T . ;
Therese , geb . Laubacher , Wittwe des Privatiers Friedrich Bind ,
77 I . 5 M . 15 . Sinti : Lina , T . des Taglöhner » Theod «
Lcndle , 2 I . 2 M . 17 T .
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